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^oni Ztsrbslagsr des Pcipftos.
Sie Katastrophe zögert sich ungemein lange hin , erscheint

aoer leider unvermeidlich . Vom gestrigen Lage liegen fol¬
gende Meldungen vor:

Mazzoni macht den Eindruck , daß er die Hoffnung aufae-
geoen hat , die er Dienstag Abend noch hegte — Ter Papst
rief Dienstag Abend seinen Setretär Angelt und sagte ihm,
er berauere , daß er nicht an dem Donnerstag beginnenden
neuntagigen Gebete zu Ehren der Maria del Eannmo theil»
nehmen könne , die der Papst sehr verehrt und deren Bild er
stets auf der Brust trägt ; denn er werde am Donnerstag ster¬
ben. Obgleich Angelt eindringlich erklärte , daß diese Vor¬
aussage des Papstes grundlos sei angesichts des guten Be¬
findens , bestand der Papst daraus und gab sich sinnendem
Schweigen hin.

Mazzoni kehrte gestern Mittag um 1| Uhr in den Va¬
tikan zurück, um sich mit Lapponi und Ranipolla zu be¬
sprechen. Es verlautet , es handle sich bei der Besprechung
um die Frage , ob es zweckmäßig sei, einen dritten Arzt hinzu-
zuzrehen , nämlich den Senator C a r d a r e l l i aus Neapel
Mazzoni verließ den Vatikan um 2Z Uhr.

Einem Vertreter des „Giornale d'Jtalia " gegenüber er-
klärten die Aerzte, die Flüssigkeit könne sich von Neuem bil¬
den, es sei nicht ausgeschlossen , daß die Operation wiederholt
werden müsse. Die vorgestrige Operation wurde vorgenom-
men , um die Leiden des Kranken zu lindern . Die Kardinale
begaben sich gegen 9 Uhr nach dem Vatikan . Der „Tribuna"
zufolge verließ der Papst um 10z Uhr das Bett , ging ohne
Hilfe zum Lehnstuhl ( ? ?) und nahm Fleischbrühe und etwas
Wein zu sich.

Mazzoni traf den Papst gestern früh in ziemlich gedrück¬
ter Stimmung im Bette liegend . Mazzoni äußerte später,
der Papst wolle aufstehen , um ohne Hilfe alles selbst zu tbun
Gegen 11 Uhr wollte er sich aus dem Bett erheben und sich
in den Lehnstuhl setzen. Der Papst nehme noch Nahrung
an , aber nur sehr wenig . Die Temperatur schwanke zwi¬
schen 36,3 und 36,4.

Die römischen Zeitungen veranstalten fortlaufend Son¬
derausgaben über das Befinden des Papstes . Die Umgeb¬
ung des Vatikans ist sehr belebt . Ranipolla hatte morgens
8 Uhr 30 Min . eine viertelstündige Unterredung mit Lap.
Ponl . „Giornale d'Jtalia " meldet , die Besorgniß wegen
einer Lungenentzändnng des Papstes halte noch immer an
Das Herz arbeite schwach, die Nierenthätigkeit sei unge¬
nügend . Einer der Aerzte sagte , vor der Operation sei die
Zukunft vollständig dunkel gewesen ; jetzt gebe es einen klei¬
nen Lichtstrahl . Jemand , der den Papst mehrere Male be¬
sucht, erklärte , sein Organismus sei einzigartig ; er bilde
eine Ausnahme von den für alle Menschen geltenden Ge¬
setzen. Bei ihm könnte nichts mit Bestimmtheit vorausge¬
sagt werden.

Freitag bea 10 . Zuli 1903 .'

Eine Sonderausgabe der „Voce della Verita " berichtet:
Der Zustand des Papstes um 6 Uhr Nachmittags ist im We¬
sentlichen stationär ; der verhältnißmäßig befriedigende Zu¬
stand der Lunge und des Brustfells hält an , aber die unzu¬
reichende Nierenthätigkeit besteht fort und besonders die Fort¬
dauer des Kräfteniedergangs bedroht das Leben des erhabe¬
nen Paüenten.

7 Uhr Abends : Wie es heißt , wird der Zustand des
Papstes immer ernster.  Die Aerzte sind beunruhigt.
Der Papst sängt an erregt zu werden . Er zeigt Zeichen der
Erschöpfung . Wie versichert wird , hat Rampolla alle An-
ordnungen getroffen , um im gegebenen Zeitpunkt den Vati-
kan zu verlassen . Seine Wohnung an der Piazza Santa
Maria ist in Bereitschaft gesetzt. Der Sekretär des Kar¬
dinals Oreglia und Architekt Schneider beginnen für die Ab¬
haltung des Konklave die geeigneten Räumlichkeiten auszu¬
suchen. Auf Wunsch der Familie Pecci wird unter Zuzieh¬
ung des Senators Dr . Cardarelli , der Abends eintrifft , eine
Untersuchung stattfinden . Dieselbe wird Donnerstag früh
erfolgen.

Kardinal Oreglia begab sich Abends 7 Uhr in den Va¬
tikan . Das „Giornale d'Jtalia " weist darauf hin , daß das
Aussetzen der Nierenthätigkeit beim Papst ein Symptom sei,
das alle Hoffnungen zu nichte  mache . Auch er¬
greife die Schwäche mehr und mehr den ganzen Körper . Die
Unruhe macht sich häufiger bemerkbar.

Bulletin von 8z Uhr Abends . Der Tag verging ruhig
ohne Schwächeanfälle . Der Puls war nicht rasch und we¬
nig stetiger . Die Athmung war ruhig . Der allgemeine Zu¬
stand ist sehr erleichtert . Lapponi . Mazzoni.

11 Uhr Abends : Aus dem Petersplatz herrscht völlige
Stille ; auch im Vatikan ist alles ruhig . Die ärztliche Be-
rathung mit Dr . Cardarelli ist , nach einer Rücksprache mit
dem Grafen Camillo Pecci , auf Donnerstag angesetzt, um die
Nachtruhe des Papstes nicht zu beeinträchtigen . Die „Tri-
buna " meldet , der Papst folge nur widerwillig den ärztlichen
Anordnungen , alle zwei Stunden Nahrung zu sich zu neh¬
men . Nach der „Jtalia " diktirt der Papst noch immer dem
Sekretär Angeli Anordnungen , wobei er, wenn er ermattet
ist, sagt : „Warten Sie , ich kann nicht mehr . Fangen wir
später wieder an ." Die „Tribunä " veröffentlicht eine Dar¬
stellung über den Hergang der gegenwärügen Erkrankung
des Papstes . Danach äußerte der Papst nach einem Garten¬
spaziergang am 30. Juni , daß dieser ihm sehr gut gethan
habe und er ibn wiederholen wolle . Am nächsten Tage klagte
der Papst über Unbehagen , schrieb dasselbe jedoch Darm-
störungen zu und ging wieder in den Garten hinab . Zu-
rückgekchrt; äußerte er , er fühle sich infolge des Genusses der
frischen Luft besser. Nach einem Rückblick ans den weiteren
Verlauf der .Krankheit an der Hand des Bulletins sagt das
Blatt , die Besserung habe sich heute nicht fortgesetzt, die De-
pression sei wiedergekehrt , die Angaben seien authentisch . Es

Telegr .-Adresse: „ Generalanzeiger ". 18 . Jahrgang»

scheine schwierig , aus der Entfernung , wie mancher anschei¬
nend thue , über einen in jeder Hinsicht außergewöhnlichen
Franken zu urtheilen.

Vas Sebuttstiau; des Papstes.
Der „Italic " zufolge berielh Kardinal Mathieu mit dem

Kardinalkämmerer Oreglia über das Einspruchsrecht Frank-
reichs gegenüber dem Konklave . Das Blatt glaubt , daß
Frankreich das gleiche Verhalten  wie beim letzten Konklave

Steines Feuilleton.
Interessante Erinnerungen an König Alexander veröffent¬

licht die Revue de Paris aus der Feder eines ffüheren Lehrers
des Königs Alexander von Serbien , Albert Machet, jetzr Pro¬
fessor am Pariser Lyeäe Condonet . Professor Mallet gibt aus
seinem Tagebuch« folgende Aufzeichnung vom 8. Dezember 1698
wieder : Er hatte den Abend mit seinem Zöglinge im Rauchzim-
uier zugebracht und das Gespräch, das sich zuerst um die Einmisch¬
ung der Popen in die Politik des Landes gedreht hatte , war von
der Religion zur Philosophie übergesprungen , Alexander sagte:
„Nichts interessirt mich mehr als die Fragen : Seele , Materie,
Ewigkeit in Wirklichkeit der Erscheinungen . Dasein oder Nicht-
dasein der äußeren Welt . Wenn ich lange an die letztere denke,
dann verschwinden die mich umgebenden Dinge wie in einem
Nebel, und ich sehe nur noch Schattengebilde . . . Haben Sie
manchmal Visionen ? Wenn ich des Abends allein bin und ans
Jenseits denke, so tritt mir ein Bild vor Augen, das ich als Kind
in der von Gustave Dorä illustrirten „Göttlichen Komödie" sah.
Es ist das letzte Bild der Hölle : Satan der mit thränenden
Augen drei Männer zwischen den Zähnen .zermalmt . Ich er¬
innere mich noch der Zahl der Seite . Wie oft sehe ich das Bild
mit der Inschrift „Der Herrscher des Reichs der Thränen " wie-
der ! — Es ist mir nicht möglich ein Skelett zu berühren oder
auch nur anzusehen. Das macht mich krank Darum lasse ich die
illustrirten Blätter zuerst durch meinen Kammerdiener durch-
sehen. Einmal war ich in Rußland sehr unglücklich. Ich besuchte
w Moskau mit dem Großfürsten Sergius , und seiner Ge-
wohlin die Kirche des heiligen Sergius , wo es Sitte ist, daß
die Besucher den Körper des Heiligen , der dort auibewahrt
wird , küssen. Als man den Schrein aufmachte, nahm ich rasch
weinen Kneifer ab und schloß die Angen. Ich stagte , ivo ich
küssen müßte und gehorchte tastend. Als ich mich erhob und die
Augen aufschlug, mochte ich nicht vor mich Hinsehen. Der Groß¬
fürst bemerkte mein Unbehagen und erkundigte sich nach der Ur-
wche. „Hat man den Körper aufgedeckt? ,, stagte ich. — „Nein ."
I? Dann desto besser." Und ich gestand ihm mein Grauen ."

König erzählte dies mit langsamer , dumpfer Stimme,
we immer langsamer und dumpfer wurde . Ich fühlte, daß er
61  tief ergriffen, von einer Art Schauder gepackt war . Plötzlich

stand er auf . „Warten Sie .auf mich", sagte er. Er ging in sein
Arbeitskabinett , nahm einen Leuchter vom Tisch begab sich in
den anstoßenden Salon und schritt auf und ab. Als er zurück¬
kam, sagte er lächelnd: „Ich bin herausgegangen, weil ich mich
nervös und aufgeregt fühlte . Die Kühle hat mir wohlgechan.
Und dann .aufrichtig gestanden", fügte er lachend hinzu, „wollte
ich sehen, wie ich es, nachdem Sie sich entfernt haben, anstellen
würde, ganz allein alle diese Säle zu durchschreiten und schla¬
fen zu gehen." - „Beim Durchlesen dieser Zeilen, " so schließt
Professor Mallet , „versetze ich alle Einzelheiten des sonderbaren
Vorganges in seinen verfluchten Rahmen , und ich vermag mich
einer tiefen Rührung nicht zu erwehren . In mir taucht die
Frage auf , ob bei dem armen jungen König, auf dessen Leben,
wie auf dem der Helden der antiken Dramen , die Fatalität la¬
stete, dieses Entsetzen vor allem , was an den Tod erinnerte,
und die Angst vor dem Jenseits nicht einer Ahnung seines tragi¬
schen Endes entsprang . Hat er nicht, als er zu mir sprach, die
Vision der Mörder gehabt , welche durch die Säle , die er selbst
nicht ohne Herzklopfen durchschritt, gehen sollten, und ihn an der
Stelle tödeten, wo er den Herrn des Reiches der Dhränen vor
seinem inneren Auge austauchen sah, Satan , der ewig drei Ver-
rächerseelen zermalmt : Brutus , Cassius und Judas ."

Der Damenhut als Verkehrshindernitz . Bei der Sitzung der
Pariser Akademie, in der der neue Unsterblich«, Rostand , als
Mitglied ausgenommen wurde , tvurde ganz besonders über die
zwar äußerst schönen, aber die gesammte Aussicht völlig ter-
sperrenden neuen Damcnhüte geklagt. Die feinen Frauenschaa-
ren , die die Räume füllten , waren mit dem neuesten Sommer-
kunstwerk der Pariser Mode , dem dcmnächstigen Theaterhut,
geschmückt, und dieses Erzeugniß erwies sich als die größte Ge¬
fahr , die jemals Theaterbesucher bedroht hat. Sarah Bern¬
hardt , die der Versammlung ebenfalls beiwohnte, ging zwar mit
dem guten Beispiel voran , ihre Kopfbedeckung in dem Kleider-
raum abzugeben, aber keine der Damen folgte ihr . Außerdem
wäre es nicht möglich gewesen, Kleiderräume zu finden, die der¬
artige Hutungethüme aufbewahren können, und die Damen wür¬
den überdies kaum bereit sein, von diesen Kostbarkeiten sich auch
nur für einige Minuten zu trennen . Der neue Hut , den man im
Pariser Theater tragen wird und vorläufig in der Akademie-
sitzung trug , sieht nämlich folgendermaßen aus : eineinhalb Me¬

ter breit , übersteigt er den Durchmesser eines kleinen Tisches,
so daß der berühmte Sirohhut eines Stierfechters dagegen wie
ein kleiner Eskimokahn gegen ein Rettungsboot aussehen würde.
Auf dieser Plattform sind zunächst große Schleifen angebracht,
rosa Gazen und Aigretten , dann folgt ein Blumenladen von
Orchideenzweigen , Jrissträußen , die mit Rosen und Mohn¬
blumen durchwachsen sind, auf anderen Früchte, wie Kirschen
und Zwetschen, auch etwas von der Thierwelt , Jbisfedern,
Straußfedern und sogar etliche Vögel in Lebensgröße.Es ist un¬
glaublich, was man alles auf einem Kopfe vereinigen kann.
Und das Schrecklichste ist: „Dos Ungeheuer wackelt hin und her " ,
feufat frßä „Journal des Debüts " dieser Schilderung hinzu.

Drama im Hause eines Nervenarztes. Ein erschütternder
Vorfall spielte sich dieser Tage in der Wohnung des hervorra-
genden Pariser Klinikers Dr . Babinski in Paris ab. Ein höhe-
rer Verwaltungsbeamter aus einem der nördlichen Departe-
ments besuchte den Arzt während der Sprechstunde in Gesell¬
schaft seiner Frau , die seit längerer Zeit an starken Nerven-
störungen litt . Nach Schluß der Konsultation schritt der Beamte
mit seiner Frau durch das leere Empfangszimmer dem Ausgang
zu, als er sich erinnerte , daß er Dr . Babinski noch etwas zu fra¬
gen hatte . Er eilte also in das Sprechzimmer und ließ unvor¬
sichtiger Weise die Leidende allein. Die Unglückliche benutzte
dies , um die Balkonthür zu öffnen und sich aus eine Steinbalu¬
strade zu schwingen. Da der Balkon nach dem Hof hinausging,
wurde die Frau sofort von den Bewohnern des Hauses bemerkt.
Es ertönten laute Hllferufe , welche von Dr . Babinski , seinem
Diener und dem Gatten der armen Frau vernommen wurden.
Der Arzt war mit einem Sprunge draußen, und es gelang ihm
die Frau welche sich inzwischen auf ein an den Balkon grenzm-
des Gesims geflüchtet hatte , unter den Achseln zu fassen. Gleich¬
zeitig ergriff der Diener ihre Hände. Nun entspann sich ein
furchtbarer Kampf. Die Geistesgestörte begann die beiden
Männer mit einer ganz unbegreiflichen Kraft zu sich heranzu-
ziehen, so daß sie das Gleichgewicht verloren und beinahe mit
ihr zusammen über die Brüstung des Balkons gefaller' wären
Gleichzeitig brachte ihnen die Irrsinnige schmerzhafte Bißwun^
den an den Händen bei. Endlich mußten die völlig erschöpften
Maüner , um das eigene Leben zu retten, den Kampf aufgeben
und die Kranke loslassen. Sie stürzte vom dritten Stockwerk
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bekunden werde. „Mefiarego" meldet : Das Gerücht, daß der
König seine Reise bis zum August verschieben werde, scheint
sich zu bestätigen.

Die „Tribuna " sagt in einer Besprechung des Aus¬
falles des möglicherweise bevorstehenden Konklaves, me
Wahl des Kardinals Capecelatro  würde »ott einer
Gruppe von Kardinalen unterstützt werden, wozu auch Kar¬
dinal Agliardi  gehöre. Auch Agliardi habe Aussicht, ge¬
wählt zu werden, weil R a m P o l l a für ihn ^ . Agliardi
selbst arbeite für die Wahl Capeclatros . Das Blatt fugt
hinzu, alle Kardinale träfen Vorbereitungen für das Kon¬
klave. Der Jesuitengeneral habe häufige Unterredungen
mit dem Kardinal Steinhuber.

Kardinal Pifferi, Beichtvater des Paplfes.
Das Geburtshaus des Papstes  ist das Palais

Peeci in Carpenito ; es ist zugleich das schönste Gebäude der
Stadt , die dem heiligen Vater fünf Kirchen, zwei Kranken¬
häuser, ein Kinderasyl, ein allgemeines Waschhaus und eine
Wasserleitung verdankt, die £eo semer Vaterstadt geschenkt
hat . Eine schmale, aber verkehrsreiche Straße fuhrt zu dem
Bergnest. In dein mit Ahnenbildern geschmückten Saale
hängt ein Bild des Papstes in Lebensgroße, daneben das sei.
nes Vaters in der Uniform des französischen Obersten Mi
große Halle zeigt ein großes Bild als Wandschmuck, den Em-
smct Leos 13. in die Sixtinische Kapelle; neben dem Saalb  -
findet fich das Zimmer , welches der Papst bei ftmen Besuchen
in der Vaterstadt zu bewohnen pflegte, gegenüber die ^ aus
kapelle, in der Leo am 4. Mä ^ 1810 getauft wurde und spa
ter öfter Messen las . Im zweiten Stock sem Geburis-
zimmer, welches in ein Museum urrMwandelttjt . « t«
wird auch die alte Jagdflinte , deren fich der P ^ st m semer
Jugend als eifriger Jäger und Alpine häufig bediente, auf
bewahrt.

Kardinal Oreglia  ist in seiner Eigenschaftals Cam^ -
lengo bestimmt, nach den Vorschriften der katholischen Kirche
in der Zeit zwischen dem Tode des Papstes und der Wahl sei¬

nes Nachfolgers die Leitung des oberstenP ^ stkats zu ube °
nebmen. Leo 13. hat diese Würde ebenfalls bekleidet, als
Pius 9 ' verschied. — Der Papst ließ den Kardmal Oreglra
an fein Lager rufen und blieb volle zwei.Stunden Mit ihm
allein Es wird vermuthet , er habe diesem seme letzten
Wünsche betreffend des Kirchenregiments nutgetheilt.

Die Peterskirche in Rom,  in welcher an den
höchsten Kirchensesten der Papst den Segen ercherlt und n
bestimmten Zeitabschnitten die Oeffnung der heiligen Thur
unter feierlichem Gepränge befiehlt, hat emm Flächenin¬
halt von 15160 Quadratmetern , fie ist das größte Gotteshaus
der Welt so ist der Flächeninhalt des Kölner Domes ver-
MZw -il- NM etwa zwei Mmft°l fo jrofl . D-- « Am»
Bau ist mit der Vorhalle 211.5 Meter lang , die Breite der
Fassade beträgt 112.6 Meter , die Kuppel ist innen 123.4 Me-
1er außen bis zum Kreuz 132.5 Meter hoch, ihr Durchmesser
ist 42 Meter . Die Kirche enthält 3 Schiffe, 10 Kapellen und
30 IltiS Der Hochaltar unter , der KuPb^ 'st von einem
riesigen Tabernakel von Bernim m Hohewn _29Meter

Berat und blieb tobt liegen. Der Gatte der armen, Frau hatte
während des entsetzlichen Kampfes
konthüre gestanden und nur mechanisch die Worte wiederhou.
„Alice, Allee, was machst Du!"

im Schnellzuge. Gretnagreen bei der schottischen
Grenze wo der rußige Hufschmied die aus England fluchtigen
Brautleute"vm dem Schmiedeseuer zu Eheleute zu machen
Bleche fit heutzutage in prosaischer Weise durch den Eisenbahn-
mg fietzt in dem sobald die schottische Grenze überschritten ist
eine rechtlich gültige Ehe abgeschlossen werden kann, w>e aus
den Verhandlungen vor Lord Kincairney m der Court °f Mf-
fioti in Edinburg hervorging. Als Klägerin erschien die 19l?h-
riae Kate Marlon , deren Eltern in Wokingill Surrey wohnen,
wo ihre Muttlr eine Wäscherei betreibt. Der Beklagte war der
23iäbriae William Rodger aus Glasgow, der im Jahre 1901
das Schützenfest der englischen und schottischen Freiwilligen m
Rislev besuchte nicht als Vaterlandsvertheidiger sondern als
Küchenmeister.^Bei dieser Gelegenheit wachte Rodger die Be-
kannfickm der jugendlichen Kate und ste beschlossen wie, alle
vernünftigen jungen Leute, den Eheknoten m der Gemeinde,
»irche von Guildford vom Ortsgeistlichen schürzen zu lassen. Als
dstser die Eheverkündigiing, wie üblich, am dritten Sonntag vor
dem mr Eheschließung anberaumten Tage von der Kanzel her-
^ ^ sivrach erhob stch der Vater des Mädchens und verbot
die Verehelichung seiner minderjährigen Tochter. Das war un
Avril 1902: Einige Wochen später waren die beiden Leutchen
im §?ibnellzuae der sie nach dem Norden entführte. Es war am
16. Uai , als der Zug die Grenze überschrittenhattedazog
Rodger das goldene Reiflein aus der Westentasche, steckte es an
dm Finger seiner Herzallerliebstenund sprach die magfichen
Worte aus : . So , nun bist du ineine Frau," die unter den, schot-
tficken Himmel gesprochen, rechtliche Kraft haben - voraus ge-
setzt daß das Gericht den Eheschluß nachträglich bestätigt. Das
ist in diesem Falle aus die Klage der Frau hm geschehen, zu der
der Ehemann seine Zustimmung gegeben hat. Auch der Schnell¬
zug hat seine Romantik.

Das innere
überwölbt , da. guter befindet sich die Contessio, das von 89
ewigen Lampen umgebene Grab des heiligen Petrus , ^ re
Riesenkirche vermag 100 000 Menschen aufzunehmen.

Kardinal Serafin 0 Vanutell  i wird schon seit
Jahren als Kandidat für den päpstlichen Stuhl betrachtet.
Er hat sich als Nuntius in Wien bei den Regierungen des
Dreibundes große Sympathieii erworben, sein Anhang al»
„papabile " ist anscheinend etwas schwacher als früher, auf
alle Fälle dürfte er einer der einflußreichsten Wähler rm

der Peterskirche.
sollte, erlitt gestern Abend im Vorzimmer des Papstes einen
Schlaganfall und hat bereits die Sterbesakramente erhalten.

* Nom, 9. Juli . Die ficmzösische Regierung hat hin¬
sichtlich der Pariser Reise des Königs geantwortet , daß sie stch
den Erwägungen betreffend Aufschub der Reise anschließe. Kö¬
nig Viktor dürfte daher, wenn der Papst sttrbt, erst Ende Ju-
li nach Paris reisen. Bei der Erörterung über den Auffchub
der Reife des Königs im Ministerrath wollte die Mehrheit der
Minister von dem Aufschub nichts wissen. Der Auffchub der
Reise um des Papstes willen hieße so viel, wie Italien in eine
Abhängigkeit vom Vatikan zu versetzen.

= Rom, 9. Juli . Nach einer Prophezeiung soll der
Nachfolger Leos eine gewisse Beziehung zu den Worten ignis
ardens (brennendes Feuer )haben. Nun entsprechen , dre
Wappen der Kardinale O r e g l i a und Götti,  die einen
brennenden Altar zeigen, und dasjenige des Kardinals
Sv amp a, das eine brennende Fackel,enthält , diesen Wor¬
ten Aber auch Kardinal Manara , Bischdf von Ankona,
kommt in Betracht, da sein Wappen aus einer großen Flam¬
me besteht, die aus der Hand emporlodert.

Konklave sein. 1834 tn oer Romagne geboren, wurde er
1887 Kardinal , er war vorher Nuntius in Brüssel und,ward
als geschickter Diplomat und sanfter Charakter, bezeichnet,
dessen einfache und vornehme Formen sehr für rhn ernneh-
men ; sehr einflußreiche Kardinäle , worunter fern Bruder,
frühr Nuntius in Lissabon und Vertreter des herlrgen Stuh¬
les bei der Krönung des Zaren , sind für rhn thatig , Zuwm
sprach der Papst nach Empfang der letzten Oelung : ,,Mern
Erbe ruht in der Hand desjenigen, der den Menschen Recht
und Gerechtigkeit gegeben hat ."

Vom heutigen Tage erhalten wir folgende Draht-

meldungen .,^, ^ Aus Rom wird dem B . T . von 7 45
Uhr Abends telegraphirt , daß beim Papst emeH arnst off-
Vergiftung  infolge des Versagen» der Nrerenthatigkeit
oinaetreten ist. Nach einer späteren Depesche d,s L.-A. hat
sich die Nierenfunktion um 10 ,Uhr plötzlich wieder einge¬
stellt Lapponi erklärte, die Kräfte nehmen zu, und der Zu
stand der Lunge sei gut. Der Papst sjühle sich Nimmehr
wieder gebessert. Professor Mazzoni erklärte es für un-
ficktig daß er gesagt habe, der Zustand des Papstes sei hoff-
nEs 'los und der Papst werde nur noch drei Tage leben.
Als gestern Abend 6z Uhr die Aerzte den Kranken wieder un-
tersuchen wollten, bat dieser flehentlich, ihn ruhen zu lassen.
Er sei so müde und sehne sich nach Ruhe. Professor Carl,a
relli von der Universität Florenz , den gestern Abend dre be-
bandelnden Aerzte wegen der bedenklichen Symptome der
Nierenlähmimg ^ zuziehen wollten bat den Ruf Mi d^s
Krankenlager Leos dankend abgelehnt. — Nach! dem #.
ist das gesummte Personal des Vatffans infolge ter « f *
Ln Alarm gerächte und Nachtwachen total erschöpft, ^ cr
Major donnis^Cagiano liegt sckfwerkrank darnieder, Mon-
signore Dolpini , der als Sekretär des Konklave fungiren

PyMcde ^ags8öbers!ckt.
* Wiesbaden d-n 9. Juli 1903

Die nordfandsreife des Kaders.
Me eine Berliner Lokal-Korrespondenz wissen will , hat

der Kaiser den Antritt seiner Nordlandreise auf unbestimmte
Zeit verschoben. Sie erfolgt erst, wenn der Papst außer aller
Gefahr ist. Sollte während der Abreise des Kaisers der Tod
des Papstes erfolgen, so wird der Monarch sofort die Reffe
unterbrechen und nach Kiel zurückkehren, um sich von dort
nach Italien zu begeben, um der Beisetzung der Leiche des
katholischen Oberhauptes persönlich beizuwohnen.

Demgegenüber wird uns telegraphirt:
* Berlin , 9. Juli . Die Nachricht, daß der Kaiser we-

aen des Ablebens des Papstes seine Nordlandreise verschieben
werde ist nicht richtig.  Der Kaiser und die Kaiserin
werden des außergewöhnlichguten Wetters wegen noch ewige
Tage in den Gewässern der Insel Rügen segeln. Dann wird
der Kaiser die Nordlandreise programmmäßig antreten.

Die Handelsverträge.
Wie sich die Hamb. Nachr. melden, lassen, darf es als

sicher angesehen werden, daß in den zuständigen Regierungs¬
kreisen jetzt die ersten Vorbereitungen für den Abschluß neuer
Handelsverträge mit drei Ausland -Staaten zu Ende geführt
sind. Man wird demnächst an die gleichen Vorbereitungen
für die Erneuerung der Verträge mit anderen Staaten her
antreten.

Die Unruhen in öriechenland.
Man meldet uns aus Athen, 8. Juli : Die Nachrichten

aus der Provinz lauten ziemlich ernst. In Elis haben be-
waffnete Bauern verschiedene Eisenbahnzuge angehalten , um
nach Athen zu gelangen i.nd daselbst wegen des Gesetzentwur-
fes betreffend das Korinthen-Monopol zu mamfestiren.
Nachdem sie daran verhindert wurden , zerstörten sie die Eisen-
bahn an mehreren Punkten, In Pyrgos dauern die Kund-
aebunaen fort In Gargalianr wurde der Staatsanwalt ge-
2 S Man die Spitze der Manifestanten zu stellen. Der
Ministerpräsident erklärte dem König, daß er nur unter An-
Wendung ernster Maßregeln dre Ruhe wieder Herstellen
könne. ■ * -
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0n 3rrfinniger im Schlöffe zu  WindFor.
Der B . L .-A. erfährt aus London : Gestern Nacht herrschte

im «schlosse von Windsor allgemeine Aufregung . Es erschien
dort ein Fremder , der trotz der ungewöhnlichen Stunde den
Rentmeister des Königs zu sprechen verlangte . Man nahm
den Mann fest, erkannte aber bald , daß er geistesgestört war.
Er verfiel in Tobsucht und mußte in die Irrenanstalt ge¬
bracht werden . Der Unglückliche heißt Klingenstein und
'stammt aus F r a n k f u r t a . M . '

fioubst in England.
Präsident Loubet wohnte am Mittwoch zu Mdershot in

Gegenwart des Königspaares , des Prinzen von Wales , des
Herzogs von Connaught , des Feldmarschalls Roberts und
eines glänzenden Stabes von Offizieren der Besichtigung von
16000 Mann Truppen aller Waffen bei. Die Infanterie zog
im Schritt vorbei , die Artillerie und Kavallerie rat Galopp.
Die Musikkapellen spielteir die englische Nationalhymne und
die Marseillaise . Die Truppenschau hatte eine große Men¬
schenmenge angezogen , die den hohen Herrschaften einen
Glänzenden Empfang bereitete . Das Wetter war ausge¬
zeichnet.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
— London , 9. Juli . Bei dem Minister Lansdowne

fand gestern Abend zu Ehren des Präsidenten Loubet und des
Ministers Delcassd ein Festmahl statt , woran das diplomati-
fckre Korps und verschiedene englische Würdenträger theil-
nahmen.

— London , 9. Juni . Nach dem Besuche beim Minister
Lansdowne begab sich Präsident Loubet gestern Abend nach
dem Buckinghampalast , wo das Königspaar ihm zu Ehren
einen Ball gab . Am Eingang empfing der König den Prä¬
sidenten , welcher der Königin den Arm bot und mit ihr an
der Spitze des sich ordnenden Zuges die Festräume durch¬
schritt . Der Präsident , der sich nicht am Tanze betheiligte,
kehrte um 1 Uhr Morgens nach dem Saint James -Palaste
zurück.

* Berlin , 9. Juli . Wie dem L .-A. aus Dover gemeldet
wird , fand gestern Abend ein großes , von der Stadt Dover
veranstaltetes Bankett zu Ehren der Offiziers der französi¬
schen und englischen Marine statt , welches den Schluß der
Feierlichkeiten zu Ehren des Präsidenten Loubet bildete . An
dem Bankett nahmen 260 See - und Land -Offiziere theil.
Die Abreise des Präsidenten von Dover erfolgte heute Vor¬
mittag 10 Uhr 60 Min.

ttenffdiland,
* Netv -Dork , 8. Juli . Nach einem Telegramm aus Tri¬

nidad haben die Blokadeschiffe Castros ein nordamerikani»
sches Handelsschiff beschlagnahmt.

— Athen , 8. Juli . Ralli wurde mit der K a b i n e t s -
sbi l d u n g beauftragt . Er verlangte eine zweitägige Frist,
um das Kabinett in delyanisfischem Sinne zu bilden.

fiusiand.
= Esten a. d. Ruhr , 9. Juli . Reichstagswbgeordneter

Stoetzel  ist an einer Lungenentzündung  schwer
erkrankt.

:

c
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Terlinden,Prozeß . AuS Duisburg , 8. Juli wird uns vom
„W. T . B -" gemeldet: Der Staatsanwalt , Staatsanwaltschafts-

rath Kühne, nimmt seine gestern abgebrochenen Ausführungen
wieder auf und beleuchtet die Vorgänge bei der Gründung , bei
Aufstellung der Bilanzen und der Buchführung . Bei der ttröff-
nungsbilauz war eine Schuldenlast von 18,160,000 JL  vorhanden.
Die Lagerbestände waren zur Hälfte gefälscht. Bezüglich der
Aufftellun falscher Taxen , der Anfertigung von Doppelaktien
und der Herstellung des gefälschten Reichsstempels sei die Schuld-
fiage ganz klar . Hierauf geht der Staatsanwalt ausführlich auf
die Bankverbindungen ein und bezeichnet Terlinden und Kos-
badt als gleich schuldig. Daß Terlinden allein den Nutzen ge¬
habt habe, stehe der Mitthäterschaft Kosbadts nicht entgegen.
Namentlich sei die Frage nach der Mitthäterschaft Kosbadts we¬
gen des Aktienstempels unbedingt zu bejahen. Mildernde Um¬
stände seien nirgends herzuleiten . Vielleicht verdiene Kosbadt
einige Müde , Weil er unter dem Banne Terlindens gestanden
habe. Für letzteren sei eine strenge Strafe am Platze . Nach dem
StaatsanwaMchastsrath Kühne ergreift Staatsanwalt Schrö¬
der das Wott . Er führt aus , es stehe fest, daß Terlinden Ver-
mögensstiicke beseitigte. Es seien ferner falsche Aktien angefer¬
tigt worden. Bei alledem sei Terlinden der spiritus rector ge-
wesen, Frau Terlinden habe unzweifelhaft dabei geholfen; Kos¬
badt sei bei allen strafbaren Handlungen betheiligt gewesen.
Er sei in gleichem Maße schuldig wie Terlinden . Auch Frau
Kosbadt habe sich schuldig gemacht. Bei Terlinden , Kosbadt
und den beiden Frauen seien alle Schuldfragen zu bejahen, mil¬
dernde Umstände könnten nur den beiden Frauen zngebilligt
werden. Der Vertheidiger Terlindens erörtert nur die Fragen
wegen Anfertigung falscher Aktien und eines falschen Stempels.
Alles andere könne nicht in Betracht kommen, da Terlinden nur
wegen jener beiden Dinge ausgeliefert worden sei. Er bittet um
Verneinung sänuntlicher Schuldftagen . Der Vertheidiger Kos¬
badts fühtt aus : Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme sei
es zweifelhaft, ob Kosbadt bewußt der Handlanger Terlindens
gewesen sei. Bezüglich der zugegebenen Urkundenfälschungen
könne nur die Frage der Beihilfe bejaht werden, da sie nn Auf¬
träge Terlindens erfolgt seien. Die Vertheidiger der Frau Ter¬
lindens und der Frau Kosbadts plaidiren auf Freisprechung.
Terlinden rechtfettigt die ihm zur Last gelegten tzanilungen.
Kosbadt bittet um mildere Beurcheilung seiner Verfeylungen
und um BerneimlNH der Stchuld̂ vage bei seiner Frau , xie Ber>
Handlung wird auf morgen 81/2  Uhr vertagt . Der morgige Tag
ist voraussichtlich mit der Rechtsbelehrun « und der Vera huug
der Geschworenen vollständig ausgefüllt , iodaß das Urtheil erst
«m Freitag gesprochen wird.

Ein Riesenmotor . In neuerer Zeit werden in Hochofen-
Werken ' die Gase, welche bisher aus den Hochöfen unbenutzt <nt-
wichen sind, gesammelt und gereinigt und zum Betrieb von gro¬
ßen Gasmotoren verwendet . Man erhält dadurch eine lehr bil¬
lige Betriebskraft . Motore bis zu 1000 Pferdekraft haben auf
diese Weise schon vielfach Verwendung gefunden und neuerdings
wurde sogar ein Motor von 2000 Pferdekraft für den gleichen
Zweck in Aufttag gegeben. Es wird dies der größte Motor , der
bisher gebaut wurde , ein glänzendes Zeugniß von den Fort¬
schritten Deutscher Gosmotoren -Jndustrie . Die ausführende
Firma ist die Gasmotoren -Fabrik Deutz in Köln-Deutz. Zur
Verwendung kommt die Maschine im Hörder Bergwerks - irad
Hütten -Werein in Hörde i. W.

Winter im Juli . Die „Voss. Zeitung " meldet aus Graz:
Neuer Schnee bedeckt die Kärntner Alpen.

Bestohlener Tourist . In Heidelberg wurden einem ameri¬
kanischen Touristen 15000 JL gestohlen. Der Dieb wurde ver¬
haftet.

Vom Bundesschieben in Hannover wird gemeldet: Als Fest¬
ort für das nächste im Jahre 1906 stattfindende Bundesschießen
wurde in der heute Mittag abgehaltenen Sitzung des gesammten
Hauptausschusses München gewählt. Einladungen waren außer
von München noch von Hamburg und Düsseldorf ergangen.

Hüssener. Wie aus Kiel gemeldet wird, hat sich der Fähn¬
rich zur See , Hüssener, bei dem Urtheil des Oberkriegsgericht
beruhigt und auf die EinlcWng der Revision verzichtet. Er
weiß, warum!

Todesuriheil . Vor dem Chemnitzer Schwurgericht wurde
gestern Mittag der 25 Jahre alte Schweizer Kamprath wegen
Doppelranbmordes , begangen am 11. Juni um Gutsbesitzer
Müller und dessen Wirthschasterin , zweimal zum Tode verur-
theilt.

Ein fetter Prozeß !. Man meldet uns aus Braunschweig, 8.
Juli : Der seit 30 Jahren schwebende Prozeß der Nachkommen
der Gräfin Civry betreffend Ansprüche derselben an die Erb¬
schaft des Herzogs Wilhelm wurde heute beendet. Die Kläger
wurden mit ihren Ansprüchen obgewiesen.

Bus der Umgegend*
— Nambach, 7. Juli . Der Männergesangverein

hier betheiligte sich an dem Gesangwettftreit in Oberiahnstein.
Der Verein hatte sich im Hinblick auf seine seiherigen vorzügli¬
chen Erfolge in die 2. Stadtklasse gemeldet und sab sick nun in
Qberlahnstein Vereinen gegenüber , welche zum Theil als die
besten am ganzen Mittelrhein bekannt find und bereits 30—40
Preise errungen hatten . Der Verein hatte sich, unter Anleitung
seines bewährten Dirigenten Herrn Ernst Schlosser,  gut
vorbereitet und trat frisch mit seinen starken Gegnern >n die
Schranken . Er errang sich denn 'auch mit dem trefflichen Vor¬
trag des Preischors - „Osterwasser" und des selbstgewählten
Chores „Jagdmorgen " den lebhaftesten Beifall und reiche Aner¬
kennung der zahlreichen Zuhörer , selbst seiner Gegner , und er¬
hielt den 3. Preis , gewiß ein schönes' Ergebniß , wenn ein Verein
vom Lande mit solchen Vereinen in Konkurrenz tritt . Dabei er¬
hielt der Verein die Zahl von 180 Punkten , während die höchste
Punktzahl 203 betrug . Auch in dem Ehrensingen bestand der
Verein mit dem Vortrag des äußerst schwierigen Chores „Weihe
des Liedes" von Hegar mit Ehren . Wenn es ihm auch nicht ge¬
lang den Ehrenprzis zu gewinnen , so kann er doch mit Befrie-
digung darauf zurückblicken, daß er sich mit solchen Gegnern in
fast gleichwetthiger Weise messen konnte. Msige er muthig auf
dem beschrittenen Wege weiter schreiten, sich und seinem Füh¬
rer zur Ehre.

X Bierstadt , 8. Juli . Die am Montag Abend erfolgte
Operation an dem verunglückten Radfahrer Fritz Stiehl  ist
gut verlaufen . Dieselbe ergab , daß im Bauche eine Ader ge¬
sprungen war , welche einen ziemlich bedeutenden Bluterguß in
die Bauchhöhle verursachte. Eine Gefahr ist zwar noch nicht
ganz auAeschlossen, doch dürste die kräftige Konstitution des
jungen Mannes eine Wiedergenesung erwarten lassen.

X Bierstadt , 9. Juli . Unser Leseverein,  welcher na¬
hezu 250 Mitglieder zählt, wird auch in diesem Jahre die schon
vorhandene bedeutende Bibliothek entsprechend erweitern . Es
werden wieder für annähernd 200 JL  neue Bände angeschafft
werden. Die Bibliothek wird von Mitgliedern fleißig benutzt
und sollte man denken, bei dem geringen jährlichen Beitrag von
50 $ müßte sich die Mitgliederzahl noch bedeutend vergrößern.
Die Gemeindekasse leistet dem Verein jährlich' einen angemes¬
senen Zuschuß. — Am nächsten Montag Abend hält unser Bür¬
gerverein  wieder eine Monatsversammlung ah. Es wer¬
den besonders Bahn -, Wasser- und Gasangelegenheiten zur
Besprechung gelangen.

* Schierstein , 9. Juli . Die Schierst . Zig . hatte gemeldet,
daß die an der unteren Hafenmündung gefundenen Klei¬
der  unzweifelhaft einem gew. Wilhelm Simon aus Rambach
gehört haben müßten . Herr W . Simon theilt uns hierzu mit,
daß cs ihm recht gut gehe und daß er noch gesund und munter
an der Arbeit sei; ; anstatt Wilhelm Simon müsse es heißen
Ländwirth Karl  Simon.

— Frauen stein, 7. Juli . Wie bereits schon mitgetheilt wur¬
de, findet am nächsten Sonntag hier ein Spurt  fest des hiesi.
gen Radler -Älubs „Nassovia" statt zu welchem die Gewinn -Be¬
dingungen des von der Gräfin Hatzfeldt-Wlildenburg gestifteten
„Wanderpreises " Anlaß gegeben haben. Die Rennen beginnen
Vormittags 7 Uhr , Start und Ziel ist der Aussichtspunkt ..Kop¬
pel", fünf Minuten von Frauenstein entfernt . Da unser so ro¬
mantisch gelegenes Gebirgs - und Ausflugsdörfchen an diesem
Feste gewiß von vielen Sportgenossen und' Sportfreunden be¬
sucht werden dürste , so machen wir besonders darauf aufmerksam
daß der hiesige Winzerkeller -Saalbau als Hanpt-Festlokal er¬
wählt wurde , um den Festbesuchern einen echten „Frauensteiner"
verabreichen zu können. Den sportlichen und festlichen Vorkehr¬
ungen nach zu urtheilen , ist ein gutes Gelingen des Sportfestes
sicher zu erwarten , wenn nur der Himmel ein festliches Wetter
bescheert.

* Kiedrich, 7. Juli . Ein frohes heiteres Leben entwickelte
sich am letzten Sonntag in den Räumen des altrenommirten
Restaurants zur Burg Scharfenstein ". Der „kath . Kanfm.

Verein " von Wiesbaden  hatte seinen SommerauS-
flug daselbst abgchalten . Der bewährte Vorstand des Vereins
hatte ein großartiges Programm entfaltet und die Festlichkeit
verlief auf das glänzendste. Die Begrüßungsrede des bekann-

I ten Volksredners Herrn Dr . Lorenz  fand begeisterte Auf¬
nahme , dann rechte sich Tanz und Spiel in bunter Reihe anein¬
ander . Die Lokalitäten des Herrn Re hm sind denn auch ge¬
radezu geschaffen, um größere Vereinsfestlichkeiten abzuhalten.
Ein großer schattiger Garten und Wiese ermöglichen volle Be¬
wegung zu Spiel und Tanz . Ten Höhepunkt des Festes bilde¬
te ein Damen -Preiskegeln mit 6 wetthvollen Preisen aus der in¬
teressanten automatischen Kegelbahn. So schnell verliefen die
schönen Stunden , daß nach einem gemeinschaftlichenAbendessen
(Spezialität Rehbratenj nur ungern an den Aufbruch gedacht
werden mußte . Unter Aufführung einer Fackelpolonaise mit ben¬
galischer Beleuchtung des Gartens und Hauses zog die frohe
Schaar unter den Klängen einer bewährten Musikkapelle, dem
freundlichen Wirthe „auf ein fiohes Wiedersehen" zurusend, ab.
Daß Küche und Keller des Herrn Rohm so sehr zur Verherr¬
lichung der ganzen Festlichkeit beigetragen haben, verdient- alle
Achtung.

. l. Laufenselden, 8. Juli . In Folge des ständigen Wetters
war die Heuernte  gut und schnell beendigt. Hunderte von
fleißigen Händen waren von früh bis abends mtt Mähen und
Wenden des vorzüglich gerathenen Graswuchses, wie mit dem
Einbringen des toürzig duftenden stischen Heues beschäftigt.
Auch die Getreideernte scheint gut auszufallen . Das Winterge¬
treide hat in Stroh und Körner einen tadellosen Stand . Für
Dickwurz, Kartoffeln und Kohlfluren hat sich der ersehnte Regen
gestern eingestellt. Die aussichtsvolle Obsternte hat sich sehr ver¬
mindert , da es fast keine Birnen und Aepfel gibt . Steinobst
hängt auch dünn . — Der Kgl. Domänen- und Forstfiskns läßt
durch den Kgl. Oberförster Herrn Krüger 'auf Erlenhof be¬
kannt machen, daß Gemeinden» u. Privatwiesen , welche an den
fiskalischen Wald grenzen, gegen staatliche Ländereien , welche
an Gemeinden und Private grenzen, umgetauscht werden kön¬
nen . — Für nächsten Sonntag Nachmittag 5 Uhr hat der Land¬
rach die Gemeindevertretung , Geistliche und Gensdarm zu einer
feierlichen Sitzung  ins Nachhalls eingeladen, wo er dem ab¬
gegangenen Bürgermeister Dönges  einen Orden überreichen
wird . — In diesem Jahre wird wieder die Falerkerb  ge¬
feiert . Zwölf junge Burschen und ebenso viele Mädchen haben
sich zu einer Kerbgesellschaft constituirt. Die Kirmesfrenden
können nun beginnen.

* Frankfurt a . M ., 9. Juli . Die Veruntreuungen des , wie
gemeldet, durch Selbstmord  geendeten Rechtsqnwalts Dr.
B y ck betragen , soweit sich bis jetzt feststellen ließ. ca. eine
Viertelmillion . — Tie unter die Namen „Mutter Krause"
bekannte Bierwirthm im Hauptbahnhof, Frau Krause, hat sich
erhängt.  Sie soll große Verluste beim Zusammenbruch
der Trebergesellschaft gehabt haben.

h. Rüdesheim , 8. Juli . Gestern Abend hielt in der „Turn¬
halle" Herr Emil P 0 h l i g einen Vorttag über seine Reise um
die Welt zu Fuß ohne Geld. Herr Pohlig , ein geborener Deut-
scher (aus Solingens , jetzt 31 Jahre alt , beherrscht 11 Sprachen
und kann sich in weiteren 11 Sprachen verständlich machen. Er
wanderte in seinem 12. Lebensjahre mit seinen Eltern nach/San
Francisco (Nordamerika ) aus , von wo er im Oktober des Jah¬
res 1897 auf Grund einer Wette die Reise um die Welt zu Fuß
ohne Geld antrat . In fast 3stündigem Vortrag schilderte Herr
P . in fesselnder Weise die vielseitigen Erlebnisse und Erfahr¬
ungen , und über die Sitten und Gebräuche der verschiedenen
Völker, welche er auf seiner, bis jetzt noch einzig dastehenden
Weltreise (62 000 Kilometer zu Land und 40000 Kilometer zu
Wasser ) kennen lernte . Seine Wette hat Herr P . jedoch ver¬
loren . Da er mit unendlich vielen Unbilden und Hindernissen,
die sich chm auf dieser beschwerlichen Reise entgegenstellten, zu
kämpfen hatte , erreichte er sein Ziel 2 Monate zu spät . Doch
hat er die Wette erneuert und zwar handelt es sich diesmal um
die Summe von 150 000 Dollars . Darnach wird Herr P . stine
Reise trat die Welt wiederum zu Fuß , ohne Geld, gleichzeitig
seine Hochzeitsreise, am 1. August dieses Jahres von Berlin aus
antreten . Mit einem „deutschen Brudergruße " zum Abschied
schloß Herr Pohlig seinen interessanten Vorttag , der leider nur
sehr mäßig besucht war.

nn . Laub , 8. Juli . Zwei Deserteure  vom Infanterie-
Regiment Nr . 28 in Coblenz wurden hier am Freitag Abend
verhaftet und am andern Morgen durch den hier stationirten
Gendarmen an das Bezirks -Commaudo Oberlahnsteiu abgelie-
fert . Es wurde bei ihnen Sprengpulver und Zündschnur vor-
gestinden, womit sie möglicherweise ein Verbrechen ausüüen
wollten . Anscheinend hat man es mit sehr schweren Verbrechern
zu thun gehabt.

un . Braubach , 8. Juli . Herr Amtsgerichtsrath L ö w ist
zum Kanzleirath ernannt worden.

or . St . Goarshausen , 8. Juli . Ein Selbstmord  trug
sich vergangene Nacht in dem Hause Rheinstraße 95 hier zu.
Gestern Nachmittag kehrte ein anscheinend den besseren Stän¬
den angehöriges Mädchen in der Herberge zur Heimath ein
und vSebrachte da die Nacht. Ms sic bis heute Morgen 11 Uhr
nichts von sich hören ließ , und die Hauswirthin auf mehrmaliges
heftiges Klopfen keine Antwort erhielt, benachrichttgte man die
Polizei , welche durch einen Schlosser die Thüre öffnen ließ.
Man fand die Unbekannte tobt im Bette liegend vor , neben ihr
lag ein Terzerol , mit welchem sie sich in das Herz geschossen
hatte . Aus den hinterlassenen Papieren geht hervor , daß die
Unglückliche Julia Hollerbaum hieß und die Thot wegen
Krankheit verübt hat.

un . St . Goarshausen , 8. Juli . Der hiesige Gesangver¬
ein,  dessen Dirigent Herr Hauptlchrer Frohneberg von Caub
ist, errang am vorigen Sonntag auf dem Gesangwettstreit in
Oberlahnstein den zweiten Preis.

nn . S >t. Goar , 3. Juli . Zwischen der Loreley und unserer
Stadt wird seit einigen Tagen eine Lokalfahrt unterhalten . Das
zu diesem Zweck hergestellte Motorbootchen gehört Herrn I.
Rudolf  vom hier und hat 8 Pferdekräfte. Die Landebrücke
für diese Lokalfahrt befindet sich' hier an der Bleiche.

nn. Coblenz, 8. Juli . Der Oberpräsidentder Rheinpro-
vinz macht bekannt , daß gelegentlich der diesjährigen , größeren
Pionierübungen  der Rhein am 7. August bei Coblenz
am 10- August bei Boppard und am 11. August bei Bran-
bach überbrückt werden wird . Damit die Schiffer hiervon un¬
terrichtet sind, werden 1 Stunde von den Brückenschlägen ent¬
fernt , Mahrschauernachen ausgestellt u. außerdem auf eine Ent¬
fernung von 1000 und 500 Meter Wachtpontons festgelegt.

O>e. Flörsheim , 9. Juli . Gestern Abend entwickelte sich am
hiesigen Mainufer ein recht militärisches Leben. Gegen 7 Uhr
kamen 2 Compagnien Pioniere  von Castel hier an , um in
der Nacht eine Brücke über den Main zu schlagen. Nach Ein-
ttitt der Dunkelheit um % 10 Uhr wurde mit dem Bau begon¬
nen und um V2II Uhr war die Brücke zum Uebermarsch fertig.
Nach Verlauf von 4 Stunden , während welcher Zeit sich die
Pioniere lagerten , wurde mit dem Abbruch begonnen und heute
früh gegen 4 Uhr rückten die Truppen wieder in ihre Garnison
zurück. Eine Menge Schaulustiger hatte sich auch diesmal ein¬
gefunden ; leider war das Wetter nicht dazu geeignet, den Au¬
fenthalt im Freien angenehm zu machen.
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schiedenen Tagesstunden unterrichtet werden , bannt nicht zu
gleicher Zeit im Geschäft das ganze Lehrpersonal fe^It . Me
Versammlung beschäftigt sich ferner noch nett der Krantm-
kasse für Lehrlinge , dem Unsallgesetz, den gegenwärtigen Er¬
hebungen über die Detailgeschäfte mit Lagereibetrieb unb
den kaufmännischen Schiedsgrichten . Infolge der vorgerück¬
ten Zeit mußten noch mehrere Punkte für dre nächste Mo-
natsversammlung zur Besprechung zurtickgestellt werden.

Der Verein felbitltflndiger KauHeute
hielt gestern Abend im Nonnenhof eine gut besuchte Monats.
Versammlung ab . Der Vorsitzende, Herr K e i p e r , ertherlte
nach einigen begrüßenden Worten Herrn Stamm  d
Wort . Meser gab einen kurzen Ueberblick über dre Verhand-
Jungen bezüglich der

Sonntagsruhe im Bandeisgewerbe
und sprach dann eingehender über die Audienz in dieser An-
gelegenheit bei dem Herrn Oberbürgermeister . Der Verern
hatte zu dieser Audienz die Herren Schild . Dörner,
I st e l und S t a m m ausersehen . Gelegentlich der Audienz
verwahrte sich der Verein gegen die in der Stadtverordneten-
sitzung gefallene Aeußerung . das Wohl der Handlungsgehrl-
fen stehe über dem Interesse der Geschäftsleute . Herr Stamm
ist der Ansicht, daß es als Erfolg der Audienz anzusehen sei,
daß der BeWuß des Organisationsausschusses in der eben
vorliegenden Fassung zur Abstimmung eingebracht wurde.

-Um auch seinerseits ein Entgegenkommen zu zeigen , habe
der Vorstand des Vereins die Deputation ermächtigt , zu er.
klären , daß die Mitglieder auf die Stunden von 7—8 und
1—2 verzichten wollten . Zugleich wurde aber auch nach-
drticklich klargelegt , daß die Zeit nach dem Gottesdienst für
den Betrieb der meisten Geschäftsleute nicht ausreiche . Herr
Stamm  ist dann der Ansicht, die Geschäftsleute möchten
sich mit dem vom 1. Oktober d. Js . ab neu einzuführenden
Modus zufrieden geben , damit endlich der Aufruhr aus der
Welt geschafft sei. Während die Minderheit dieser Ansicht
beistimmte , erhob die Majorität das Verlangen nach dem
Bestehen des seitherigen Brauches . Es wurde darauf hinge-
wiesen , daß im Gesetz selbst für die Badeplätze Ausnahmen
vorgesehen seien , aus welchen klar hervorgehe , daß der Ge-
setzgeber der Ueberzeugung war , daß in Badeplätzen dem
Sonntagsgeschäft ein größerer Zeitraum zur Verfügung
.stehen müsse. Die Ausführungsbestimmungen zii dem Ge-
setz enthalten jedoch den Passus , daß Wiesbaden und Aachen
in diesem Falle aus der Reihe der Badeplätze mit Anspruch
auf verlängerte Arbeitszeit ausscheiden . Damit ist ß ' fo
Basis genommen , auf welcher ein erfolgreicher Protest hatte
ausgebaut werden können . Herr Dörner  steht auch aus
dem Standpunkt , daß gegenwärtig Stillstand gleichbedeu¬
tend mit Rückzug sei und befürwortete einen Protest gegen
die Neueinführung , zumal mit der Kirchenbehörde schon Ver-
Handlungen angeknüpft sind bezüglich einer Neuregelung
des Gottesdienstes . Daß alsdann aber die Verhandlungen
über die Sonntagsruhe von Neuem ausgegraben würden,
glaubt Herr Dörner in sichere Aussicht stellen zu können.
Nach dieser Erklärung war man bestärkt in der Ansicht, ge¬
gen die Neueinführung Protest zu erheben . Leider kann der
Verein als solcher in der Sache nicht Vorgehen , da er selbst
dem Magistrat anheimstellte , die Stunden von 7—8 und 1—2
Uhr fallen zu lassen. Deswegen kam man überein , es möge
jeder Einzelne , sobald das Gesetz zur Publikation ausliegt,
seinen Protest gegen die Einführung desselben bei der Stadt¬
behörde schriftlich niederlegen . In redegewandter Werse gab
Herr Dörner ein Bild über die Verhandlungen in der letzten
Stadtverordnetensitzung . Ganz besonders geißelte er die
beiden Anträge des Herrn v. Eck. Me klaren Ausführungen
zeigten deutlich , wo der Geschäftsmann seine Freunde zu
suchen habe ; gar mancher habe sich in seiner guten Memmrg
.bitter enttäuscht gesehen . Schließlich einigte man sich da¬
hin : Der Vorstand ist mit der neuen Fassung des Ortsstatuts
zufrieden , stellt aber jedem Mitglied anheim , dagegen Front
«u machen durch gesetzlich erlaubten Einspruch . - Herr Dar-
ner reat noch- an . man möge sich noch immre fester
menschlichen und bei solch akuten Fragen große öffentliche

«Versammlungen einberufen . Der Vorschlag wurde beifällig!
ausgenommen . Alsdann wurde der wertere Punkt der Tü-
gesordnung:

obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule
zur Debatte gebracht . Herr Hirsch  wünscht eine Aender-
ung des Ortsstatuts dahin , daß die Lehrlinge schichtenweise
die Fortbildungsschule besuchen können , damit nicht, wie jetzt,
zu gleicher Zeit alle Lehrlinge dem Geschäft entzogen werden.
Außerdem hält Herr Hirsch den Zeitpunkt der gesetzlichen
Verpflichtung zum Besuch bis zum 18. Jahre für zu weit hm.
ausgerückt und empfiehlt eine Aenderung , wonach mit dem

, 17. Fahre der Lehrling von dem Besuch der Fortbildungs¬
schule entbunden wird . Auch diese Aenderung fand allgemei¬
ne Zustimmung . Ferner wurde zur Sprache gebracht , man
möge die Schulstunden günstiger legen , etwa Morgens von
7—9 Uhr oder von 8— 10 Uhr . Jetzt wird der Unterricht von
2—4 Uhr abgehalten . Da diese Zeit gleich nach der Mit-
tagszeit beginnt , so sind Lehrlinge und Lehrmädchen m der
Zeit von 12— *5 Uhr dem Geschäft entzogen und zwar m den
meisten Fällen 4 mal wöchentlich. Obligatorisch sind drei
Nachiniltage , wahrend die Betheiligung am Sprachkursirs
freiwillig ist . Die meisten Lehrlinge und Lehrmädchen aber
nehmen auch den Sprachkursus mit , so daß an vier
tagen die jungen Leute durch den Unterricht dem Geschäft
entzöge,r bleiben . Wer will sich da wundern , wenn das Be-
streben unt sich greift , das Gesetz in d-er Weise zu umgehen,
daß der G ^ chäftsinhaber offiziell anstatt Lehr  mädchen eben
Lauf  Mädchen einstellt . Der Vorsitzende Herr K e , P e r ist
der Ansicht, daß das Kuratorium der Fortbildungsschule gern
sich den Wünschen willfährig zeigen tvürde . soweit es im Be-
reich der Möglichkeit liege . Eine Verlegung der Schulstun.
den sei wohl jetzt noch nicht angängig , da in den Vormittags-
stunden Lehrer und Lehrsäle fehlen . Herr Stamm  mochte
den Betrieb infoftrrt geändert sehen , als die drei Kurse zu ver-

* Personalien . T -em bisherigen Ersten Staatsanwalt , Ge¬
heimen Justizrath Meyer  zu Wiesbaden wurde der Kgl.
Kronenorden 2. Klasse verliehen. „

* Mtlitärpersonalicn. Das Mllüarwochenblatt meldet
Leuwant Schluttig  vom 1. Nass. Feldart .-Regt . Nr . 27
Oranten zum 1. Oft . für die 1. Lehrstufe der Mllüarrechn,scheu
Akademie einberufen . , , .

* Militärisches . Heute früh wurden d,e beim Fusilier-Reg,-
ment von Gersdorff lKurhess.s Nr . 80 zu einer 14 täg,geu Hebung
eingezogenen Landwehrleute transportweise nach ihren 0e,-
mathsorten wieder entlassen. Einige Unteroffiziere wurden zum
Vicefeldwebel der Landwehr ernannt.

Die Standesbeamten und die neue Orthographie . Die
Standesbeamten haben nach einem Erlasse des Ministers des
Innern im Text der von ihnen aufgenommenen Urkunden die
Vornamen solcher Personen , welche als Anzeigende bei Ge-
burts - oder Sterbefällen , als Eheschließende, Ehefchlietzunĝ -
zeugen oder behufs Aufnahme einer sonstigen Urkunde vor ch-
nen erscheinen, grundsätzlich und ohne Rücksicht auf e,ne etwaige
abweichende Schreibart in vorgelegten älteren Urkunden oder
eine avweichende Unterschrift der Betheisigten selbst, m der von
dem Kgl. Staatsministerium beschlossenen neuen Rechts ;chrew-
ung einzutragen und zugleich in den zahlreichen galten , in de¬
nen den Behelligten die Schreibart ihres Vornamens gleich-
gültig "ist."aus diesi dahin einzuwirken, daß sie sich bei Abgabe» .j - i- .. , •• <■< — /» .jc .— —Ux bedienen. Des-ihrer Unterschrift der nämlichen Schreibweise . ,.
gleichen ist bei Eintragungen in das Geburtsregister die neue
Schreibweise anzuwenden , falls nicht der zur Erhellung der
Vornamen an das Kind Berechtigte eine andere Schreibari
ausdrücklich verlangt . ^ „ ,, .. . , . „

* Ein Musterweinberg . Die „K. Z . meldet aus Nieder
Hausen jKreis Kreuznach), 8. Juli : Wie im Aveler Bachthal im
Regierungsbezirk Trier läßt auch hier zwischen Nnederhausen
und Thalböckelheim der Domänenflskus einen Musterweinberg
durch Gefangene anlegen. Während ,m Aveler Bachthal Ge-
sängnißgefangene verwandt wurden , werden hier 80 Zuchthaus-
gefangene beschäftigt, die von den Strafanstalten D,ez und Zie¬
genhain abgegeben werden. Für ihre Unterbringung hat eine
Gefangenenabtheilung aus Koblenz in wenigen Monaten einen
vollständig sichern und hinlänglichen Bau mit Gefangenen - und
Verwaltungsräumen hergerichtet. Am nächsten Montag werden
der Landwirthschaftsniinister mit mehreren Kommissaren, dem
Oberpräsid -enten unv dem Regierungspräsidenten zur Besichtig»
ung des Geländes hier eintreffen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Maschinenfabrik
Wiesbaden G . m. b. H. Dem Wilhelm Fischer  zu Wiesba¬
den ist Prokura ertheilt . — H. B . Lange.  Die rLrrna ist er-

Straßensperrung . Die Moritzstraße zwischen Kaiser Fried
rich-Ring und der Adolfssallee wird zwecks Vornahme von Pfla
sterarbeiten auf die Dauer der Arbeit für den Fuhroerkehr po

l' ze^ ' ^ er'hastung. Unter der Beschuldigung, verschiedene von
seinem Personal gestellte Kautionen unterschlagen zu haoen,
wurde der Inhaber einer Privatpension verhaftet. Es stud
Schritte gethan , die vorläufige Haftentlassung zu erwirken.

* Unfall . Gestern Nachmittag wurde am Bismarckring
ein öjähriger Junge von einem Radfahrer überfahren und leicht
verletzt. Ter Radfahrer , welcher in schnellstem Tempo über die
Straßenkreuzung der Blücherstratze fuhr , kümmerte sich absolut
nicht um das Kind, sondern entfernte sich schleunigst durch die
Bleichftraße . Der Junge hat eine Beule am Kopfe und eine blu¬
tige Nase davon getragen.

* Invaliden - und Alters -Versicherung. In den nächsten
Tagen werden mehrere höhere Beamte (Reichs-Kommissare) aus
dem Reichsamt des Innern zu Berlin Hierselbst eintreften , um
das Versicherungswesen in materieller Hinsicht an der Hand der
Akten einer eingehenden Nachprüfung zu unterwerfen.

* Die Rangliste des 18. Armeekorps mit dem Stand vom
1. Mai 1903 ist uns zugegangen. Vom Königlichen General-
Kommando des 18. Armeekorps ausgearbeitet , enthält die Rang¬
liste sämtliche Offiziere , einschließlich Reserve und Landwehr,
sowie Beamte , Behörden und Geschäftsräume . ,m Bereiche des
18. Armeekorps und den Großherzoglich Hessischen Hof. Die
Rangliste ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen und kostet
JC  1 25.

* Der Experimentabend von Leo Erichsen am 10.. 11. und
12 d M wird auch eine Reihe hochinteressanter Enthüllungen
bringen . Da hier kürzlich! der Suggestor Weltmann ausgetrc-
ten ist, wird Leo Erichsen, der absolut Neues bieten will , an
Stelle der in Aussicht genommenen Wachsuggestion eine voll¬
ständige Lösung der Räthsel des Spiritismus bringen . Leo
Erichsen reißt von allem, was unter der Flagge des Uebersiim-
lichen segelt, den Schleier und zeigt, daß der gesammte Spim-
tismus nichts Uebernatürliches enthält . Er wird sämmtuche
Experimente der berühmtesten Medien praktisch vorfüyren und
erklären , namentlich den Fall Anna Rothe behandeln. -So wird
zum ersten Male das Geheimnih des Geisterzelts , des gesefsel-
ten Mediums , der Schreibtafel etc. vor dem Publikum gelüstet.
Außer diefen hochinteressanten Enthüllungen , die bekanntlich im
Verein Berliner Presse", der sich das Kultusministerium v.

Windheim . Oberbürgermeister Kirschner etc. geladen , hatte , so
großes Aufsehen erregten , bringt Leo Erichsen noch eme Reche
Erperimente ans dem Gebiete der Gedankenübertragung , der
Gedächtniskunst und Rechenwunder, die von der Presse als das
höchste, was auf diesem Gebiet geleistet werden kann, bezeichnet

wurden , r ^ Bundesfest des Mittelrheinischen Ahle-
tenbundes am 11., 12. und 13. Juli , verbunden mit Preisstem¬
men, Ringen und Austragen der Meisterschaft tm Stemmen
und Ringen innerhalb des Bundes wird nachstehende Festeinthe' -
lung zur Kenutuitz gebracht. Am Samstag den 11. Juli ftndet
großer Commers im Bereinslokal Restauration „Zum Vater
Jahn " Röderstraße 3 statt . Am Sonntag den 12. Juli von Mor¬
gens 9 Uhr ab aus dem Festplatz „Atzelberg" Stemmen und Rin
gen der vier Klassen. Mittags 2 Uhr großer iAuffteNung
Castell- und Röderstraße ), darauf Fortsetzung des Wettstreites
Abends 9 Uhr großer Festball mit Preispyramidenbau in der
Dnnnballe Wellritzstraße . Montag , den 13. Juli ^ corgens.
Meisterschaftsstemmen und -Ringen , sowie EhreriprclS -Ltem-
men und -Ringen . Mittags großes Volksfest aus dem Festplatz
„Atzelberg.'

* Zeugengebühren . Durch eine Verfügung des -5llftizmmi-
sters ist angeordnet worden, daß von jetzt ab jeder Gehilfe, Ge-
feile, Arbeiter usw. Zeugengebühren erhält . Es handelt sich um
die Inanspruchnahme des Dienscherrn zur Lohnzahlung für die
Zeit , in welcher der zur Dienstleistung Verpflichtete semer! Zeu-
genpflicht vor Gericht nachkommt. Bekanntlich legt der 8 bld des
Bürgerlichen Gesetzbuches den Ausfall , den der zur ^ ieustlei-
stuug Verpflichtete durch eine ohne sein Verschulden eintretenve
vorübergehende Verhinderung erleidet, nicht diesem zur üafk,
sondern beläßt ihm den Anspruch auf diese Vergütung . Diefc
Bestimmung des Bürgerlichen Gesetzbuches hat der ^ ustizfiskus
in vielen Fällen benutzt, um seine Verpflichtung zur Zahlung
von Zeugengebühren auf den Arbeitgeber abzuwälzen ; und m
den Fällen , in denen das Gericht die Zeugengebühran m einem
festen Dienstverhältnitz stehende Arbeiter zahlte, hat dre Ober-
rechnungskammer das monirt . Dieser Anschauung rst oer Ẑu-
stizminister auch beigetreten . In einem Schriftwechsel, den , er
inzwischen mit der Oberrechnungskammer geführt hat , hat oi^ e
sich jetzt zu einer Rechtsauschauung bekannt, mit der man durch¬
aus einverstanden sein kann. Der Justizminister bringt , d>c)e
Rechtsauschauung nunmehr zur Kenntniß der Justizbehörden.
Danach! hat „keine der Parteien ein Interesse daran , dem FiS-
kus die Wohlthat des § 616 des Bürgerlichen Gesetzbuches zuzu¬
wenden. In jedem Dienstvertrage würde daher von den Par-
teien, sobald sie nur den Punkt überhaupt in Betracht gezogen
hätten , bestimmt werden, daß der Verpflichtete reinen v̂ohn 1c-
ansprucheu könne, insoweit er durch, seine Zeugenpfiicht dem
Dienste entzogen werde. Eine derartige Vereinbarung braucht
nicht ausdrücklich, getroffen zu werden, sondern kann mich still¬
schweigend getroffen sein. Es dürfte aber schon aus allgemeinen
rechtlichen Grundsätzen zu entnehmen sein, daß die im tz 61d des
Bürgerlichen Gesetzbuches bestimmte Verpflichtung des Menst-
Herrn zur Bezahlung von Diensten, die ihm, nicht geteistet sind,
insoweit nicht einzutreten hat, als der Dienstverpflichtete für
die Dienste , die er zu leisten gehindert worden ist, von einen
Dritten Entschädigung zu verlangen hat ." Also erhalten von
nun an zu einer Dienstleistung verpflichtete Personen , die als
Zeugen vor Gericht geladen werden, Zeugengebühren , wahrend
der Dienstherr für die durch die Ausübung der Zeugenpslicht nt
Anspruch genommene Zeit einen Lohnabzug macht.

* Walhallatheater . Me Premiere der Operetten -Novität
„Der Wahrheftsmund " von Platzbecker findet definitiv , Jreitig,
10. Juli statt. — Diit den berühmten „Svengalis" nt ab 23.
Juli ein längerer Gastspielvertrag abgeschlossen worden.

* Residenztheater . Heute Donnerstag findet die 16. Auf¬
führung der „Madame Sherry " zum Besten der hiesigen Fe¬
rienkolonien zu außergewöhnlich kleinen Preisen statt . MeUag
wird zum 3. Male die beifällig ausgenommene „Fatmitza m
Scene gehen und Samstag findet bereits die 8. Aufführung , von
„Wiener Blut " statt . Als eine der nächsten Novitäten wird
HGräfin Pepi " sorgfältigst einstudirt.

* Der Athleten-Club Deutsche Eiche begeht am kommenden
Sonntag das 3. Bundesfest des Mittelrh . Athletenbundes auf
dem Atzelberg. Der Verein zeichnet sich ganz besonders dadur,ch
aus , daß er nur kostbare Preise , echt silb. Medaillen , kunst¬
volle Diplome , sowie auch vergoldete Fahnenmedaillen und
schöne Kränze zur Vertheilung bringt . Das Fest, welches unjer
starker Konkurrenz abgehalten wird , verspricht ein fchoues zu
werden . Preise , Medaillen , Diplome und Kränze wurden bei
der Wiesbadener Aahnensabrik Wilhelm Hammann oesielti und
gelangen auch dort zur Ausstellung.

* Scharr 'scher Männer -Chor . Am Sonntag , 12. Juli hält
der Verein sein diesjähriges Sommersest im Garten zur „Alten
Adolsshöhe" jRestaurat . I . Pauly ) ab. Für Unterhaltung ,e-
der Art , wie Musik- und Gesangsvorträge , Wettspiele sur Km-
der und Erwachsene, Kinder-'Polonaiie mit Gratisoertyeliung
von Fähnchen etc. ist bestens Sorge getragen . Mit Eintritt der
Dunkelheit findet bengalische Beleuchtung des Gartens und
Lampionpolonaise statt. Ein Besuch des Festes ist daher fehr zu
empfehlen. .

* Gesellschaft „FideUo." Das am vergangenen Sonntag auf
dem Terrain „Zum Jägerhaus " abgehaltene Sommerfefi des
Vereins war gut besucht und verlief in schönster Wieste. Von dem
zur Unterhaltung der Gäste Gebotenen seien besonders die von
der Gesangabtheilung (Dirigent Herr Kühmrchell zu Gehör ge°
brachten hübschen Chöre erwähnt , welche mit Frische und Ver-
ständniß vorgetragen wurden und allseitigen Beifall fanden.
Dem Unterhaltungsbedürfniß der Kleinen war durch Veranstal¬
tung von Wettspielen aller Art , sowie Kinderpolonaste , Rechnung
getragen worden . Nach Einbruch der Dunkelheit trieb ^ dte kühle
AbeMuft die meisten der noch Anwesenden in den L-aal , wo
man bei Tanz und Vorträgen bis nach. 11 gemüthllch beisammen
blieb. - Für Sonntag , den 23. August ist ein Familienausslug
nach Biebrich in den Saal „Zur neuen Turnhalle " geplant.

* Militär -Kameradschast „Kaiser Wilhelm II . Ir : der Mit-
aliederversammlung der Krieger- und Mlitär -Kanieradschast
Kaiser Wilhelm II ." am 4. Juli wurden neun Kameraden m

den Verein ausgenommen. Hiermit hat der Verein die Mitgue-
derzahl 500 überschritten. Es wurde beschlossen, am August
eine Rheinsahrt zu veranstalten . Als Ziel ist St . Goar m Aus-
sicht genommen. Die seitherigen Veranstaltungen des Vereins,
besonders die Rheinfahrten erfreuten sich allgemeiner Beliebtheit
und es steht zu hoffen, daß auch diese Rheinsahrt eine zahlreiche
Betheiligung finden wird . Freunde und Gönner des Vereins
sind dazu eingeladeu.

* Sängerquartett „Frischauf". Das am Sonntag von ge-
uauntem Verein veranstaltete Sommersest in den Hinteren Gar-
tenlokalitäten „Zur Germania " (Mitglied Koob) verlier m
durchaus würdiger Weise. Gesangsvoickräge sowie sonstige Un¬
terhaltungen wechselten in bunter Reihenfolge miteinander ab,
unterstützt durch eine gutbesetzte Kapelle, , die ihre fröhliche«
Weisen in rühriger Thätigkeit erschallen ließ, ^ n dem Bewußt¬
sein, einige ftöhliche Stunden verlebt zu haben , zog man gegen
10 Uhr unter den Klängen der Musik den häuslichen Penaten

SU' * Das EinödShoser-Orchcsier wird auch! morgen Freitag
um 4 und 8 Uhr im Kurgarten konzertiren . Ein weiteres Aus-
treten des Orchesters kann indessen seiner Tournste -Verpflicht-
ungen wegen nicht stattfinden. , n

* Der Club „Edelweiß" uuteruiinmt am Sonntag , 12. Ju¬
li bei jeder Witterung einen großen Familienausflug nach
Rambach „Saalbau zum Taunus ". Dort ftndet von Nachmit-
tags 4 Uhr ab humoristische Unterhaltung mit Tanz statt . Die
beliebten Humroisten und Duettisten des Vereins werden auch
diesmal alles aufbieten , den Gästen genußreiche Stunden zu
bereiten Die Veranstaltung findet bei Bier statt . Eintritt fter.

* Die Vakauzenliste für Militäranwärter Nr . 27 ist er-
schienen und liegt in unserer Expedition zur uneutgeltlicheu Ein-
sicht auf.

Weitere« Text siehe Seite 7.
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I Amtlicher Shell.
Bekanntmachung.

Es wird vielfach nicht in genügender Weise dafür Sorge ge¬
tragen , daß eine regelmäßige und sorgfältige Reinigung der
Sand - und Fettfänge sowie der Wdsserverschlüsse stattfindet.

Mit Rücksicht darauf , daß bei unterlassener oder mangel¬
hafter Reinigung sich in den vorgenannten Behältern Substaw-
zen anfammeln und ansetzen, die, wenn in Fäulniß üoergetre-
ten , durch Verbreitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche
Gefahr für die menschliche Gesundtheit bilden, tverdcn die Et-
genthümer und Verwalter von Entwässerungs -Anlagen unter
Hinweis auf § 5 *) der Polizeiverordnung vom 1. August 1889
hiermit aufgefordert, die Sand - und Jettfänge ufw. wenigstens
zweimal monatlich entleeren und mit reinem Wlasser füllen zu
lassen.

Das Stadtbanamt , Abtheilung für Kanalisationswesen,
übernimmt die regelmäßige Entleerung und Reinigung von Sink¬
stoffbehältern, sowie auch die Abfuhr der aus denselben sich er¬
gebenden Sinkstosfen. Den Hauseigenthümern usw. wird daher
empfohlen, die vorschriftsmäßige Behandlung der genannten Be¬
hälter — soweit dies noch nicht geschehen — bei dem Stadkbau-
amt zu beantragen.

Wiesbaden, den 7. Juni 1903.
Der Polizei -Direktor:

I . V. : Falcke.

§ 5 *) Der Eigenthüiuer oder Verwalter einer Entwässerungs¬
anlage ist verpflichtet, dieselbe in gutem Zustande zu erhalten.
Er hat bei Tage jederzeit die zur Kontrole dieser Instandhaltung
seitens der Polizeibehörde angeordnete Untersuchung der,elben
durch die von genannter Behörde mit Ausweis versehenen Po-
zei- bezw. städtischen Beamten zu dulden.

Die Beseitigung etwa vorfindlicher Schäden und nothwen-
digen Ausbesserungen hat der Eigenthümer aus schriftliche Auf-
Forderung der Polizeibehörde innerhalb einer von der Auffor¬
derung festgesetzten Frist auf eigene Kosten zu bewirken.

Abläufe, Ausgüsse, Spülabtritte (Wasserklosetsi, usw. welche
nicht mehr in Benutzung genommen werden, sind gänzlich zu
beseitigen, und es ist die Oeffnung im Abfallrohr luftdicht zu
Verschießen.

Der Eigenthümer oder Verwalter ist ferner verpflichtet, die
Entwässerungsanlagen so rein zu halten , daß üble Gerüche ver¬

Die Sand - und Fettfänge , sowie Wasserverschlussefind min¬
destens jeden Monat einmal im Bedürsnißfalle inawmunch mi
Sommerj auch öfters , zu entleeren und mit reinem Wasser zu

Die Entleerung der Sand - und Fettfänge darf nur in voll¬
kommen geruchloser Weise erfolgen . Der Hauseigenthümer oder
Verwalter ist dafür verantworllich , daß hierzu geeignete Mittel
in solcher Menge verwendet werden , daß jede Verbreitung emes
üblen Geruchs ausgeschlossenwird . Die Jortschaffung des Sand¬
fanginhaltes muß gleichfalls auf geruchlose Werse geschehen, und
ist der Fortschaffende dafür verantwortlich , daß die Entfernung
in festgeschlossenen, keinerlei Flüssigkeit durchlassenden, sauberen
Behältern dergestalt geschieht, daß jeder üble Geruch vermieden

tolTl ©ommtlidje Wohnungsinhaber sind zur Rein - und Geruchs
loshaltting der Abtritte , der Abläufe aus den Küchen, sowie der
Abläufe der Wasserleitungen verpflichtet.

W -d ^ „JB*

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kcnntnig gebracht,

daß die Unterzeichnete Kasse nm 18. und 23. jeden Monats
und, wenn eine, dieser Tage auf einen Sonn- oder Feier¬
tag fällt, an dem diesem vorhergehenden Werktage, ferner
an den beiden letzten Werktagen eines jeben Monats, sowie
am Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers für das Publikum

geschlossen^ st. ^ ^ ats können wegen des starken Ver¬
kehrs infolge Pensionszahlungen pp. bei der Kaffe keinerlei

» » 8- 12 Bür Vo-mi«»--.

3' 3 ““ 19 °L isIid,t Steffi . :
Kirsten.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 7. Jul : 1903. Der Magistrat.

nbiaen am 1. September d. Js . Wahrend der Feriensr, .. mLwch-» °°«
i" SÄ ? ; - *«
WS ÄS «*»* « 38-

<& “ 4741Wiesbaden, den 4. Juli 1903. ,
Der Vorsitzende. In Bertr.: Dr. Scholz.

Bekanntmachung
Verpachtung des Rathskellers in Wiesbaden.

Der Rarhskeller in dem Rathhause zu Wiesbaden der
als Restaurant ersten Ranges betrieben werden muß, soll
vom 1. Dezember ds . Js . ab auf die Dauer von acht
Jahren neu verpachtet werden.

Die Wirthschaftsräume sind künstlerisch ansgestattet und
möblirt; die Malereien werden theils ganz erneuert, theils
renovirt werden. ,

Pachtdedingungen liegen in dem Rathhausc, Zimmer
Nr. 44 zur Einsicht offen und können auch gegen Ein-
jendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den I . August
ds . Js . verschlossen und mit der Aufschrift„Offerte betr.
Neuverpachtung des Rathskellers in Wiesbaden" an den
Magistrat (Zimnier Nr. 44) einzureichen.

Der Magistrat behält siih die Wahl unter sämmtlichen
Bewerbern vor.

Wiesbaden, den 26. Juni 1903.
4741 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemarkung wer-

den auf die Schädlichkeit des an den Reben vorkommenden Pilzes
Peronofpora viticola, Falscher Mehlthau genannt, aufmerksam
gemacht. Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch schon
im Juli auf und macht sich dadurch bemerklich, daß auf der Ober-
feite der Rebenblätter gelblich verschwommene Flecken entstehen,
welche in ihrer Ausdehnung schnell zunehmen und nach und nach
braun werden. , „ „ , . ,

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab, wodurch
die Reife der Trauben verhindert wird. Auch die Beeren selbst
werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen dann ein. Eine Wand-
iafel mit genauer Beschreibung und Abbildung des Pilzes ist rm
Rachhhause hier Zimmer Nr . 44 ausgehängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronofpora besitzt man m
dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung, die aus 3 kg. frisch
gebranntem Kalk und 2 kg. Kupfervitriol in 100 Liter Wasser de-
steht Man hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht
in einen Theil des Wassers , damit es sich auflöst und löscht mit
einem andern Theile des Wassers den Kalk ab, um dann beide
Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste der
gesammten Wassermenge zu vermischen. ,

Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor oder sogleich nach
der Blüthe angewendet und 4 Wochen darauf von neuem gebraucht
werden. Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von
den Reben ab. Darum tollte man mit dem Bespritzen nicht warten,
bis sich der Pilz bereits bemerkbar macht. Gute Spritzen sind die-
jcnigen von Allweiler in Radolfszell sBadenj, mon Vermorel m
Villefranche jRhonej in Frankreich, und Mayfatth u. Cie. m
Frankfurt.

Wiesbaden, 9. Juni 1903. 3684
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

qahn-, Saunspritzen -, Handspritzen- und
Retter -Abtheiluugen des IV . Zuges
werden auf

Montag , de» I » . Juli er.,
Avends 7V» Uhr

zu einer Uebnng in Uniform an die Re¬
misen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12̂ Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903. 4946
Die Branddireetion.

Freiwillige Feuerwehr
Die Mannfchasten der Sangspritze » Ab

theilnua des zweiten Znges werden auf
Freitag , den IO. d. M Abends 7 1/* Uhr
zu einer Uebnng in Uniform an die Remise
geladen.

Nach der Hebung wird bei Gastwirth Fürst,
Hellmuudstraße , eine Generalversammlung

abgehalten. , t t _
Mit Bezug auf die §8 17, 19 und 23 der Statuten,

sowie Seite 12, Abs. 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 7. Juli 1903.
4gg5 _ Die Branddirektion.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache » Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter 2905 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschloffen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

“ Bckannkmacyung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags
Wiesbaden, den 9. April 1903.

^ Stadt. Acclse-Amt.

Verdingung
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten (Umdeckeu

der Dachflächen) auf den Haupt- und Nebengebäuden der
Oberrealschnle in der Oranienstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22 ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U 3 . Oeff.
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . Juli 1903,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt^

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1903.

4758 Stadtbauamt, Abth. für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Umwandlung der Oberslügel zu Klappflügel
in den Klassenzimmern der Oberrealschule an der
Oranienstraße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen können
während' der Vormittagsdicnststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 1b, Zimmer No. 22 ein-
gcsehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort bezogen
werden. „

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - U- 4 Oeff»
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . Juli 1903,
Bormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück-
sichigt. Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 4758

Wiesbaden, den 4. Juli 1903.
Stadtbauamt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Ausführung der Tüncher- und Anstreicher-Reno-
Vierungs-Arbeiten während der Sommerferien 1903 in den
nachstehenden Schulen und zwar:

a.  der Bleichstraße LoosI
b. der Blücherschule „ ü
c. der Castellstraße „ HI
d. des Schulberg 10 u. 12 „ IV u. V
e. in Clarenthal „ VI
f. der höheren Mädchenschule „ VII

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge,
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 22 ein-
geschen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 5,
Loos l - VII" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 15. Juli 1903,
Bormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1903.

Stadtbauamt,
4887 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

um möglichst sofortigen Eintritt wird bei unserer Ab-
o theilung für Straßenbau ein Techniker gesucht,
welcher mit den einschläglichen Construktionsarbeiten völlig
vertraut ist und die erforderlichen bautechnischen Kenntnisse
besitzt.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Prüfungs- und Be-
schästigungsnachweis sind unter Angabe der Gehaltsansprüche
bis zum 20 . Juli d. Js . incl. bei dem Stadtbauamt,
Abtheilnng für Straßenbau einzureichen.

Wiesbaden, den 4. Juli 1903. 4916
Das Stadtbauamt.
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10. Juli 1903. Nr. 158. Hmttfclcft fcet« »« Sirtkrtet. 18. 3«ftgt «g.

Verdingung
Die Lieferung von 40V cbm Hartbasaltgrus,

Korngröße6 bis 10 mw, für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Basaltgrus"
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Tamstag den 25 Juli 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Juli 1903.

4944 Stadtbauamt, Abth. für S traßenbau.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
_ Der Magirastt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznudeholz,

geschnitten und fein gefpalteu, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
eutgegengcnommen. 9281

Wiesbaden, den26. Januar 1902. Der Magistrat

ATus unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr.6,
werden von jetzt ab W a sch-,B a u m- und R oson¬

stf ä h l e geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
_ Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung
Das zur Zeit von Herrn Fritz Gaertner  benutzte

an der Alleeseite der Wilhelmstrasie gelegene Photo-
graphische Atelier « soll zu gleichem oder ähnlichem Zwecke
ab 1. Oktober 1903 zunächst auf die Dauer von
5 Jahren neu verpachtet werden . Reflektanten wollen
ihre Angebote unter Angabe des jährlichen Mietpreises
bis spätefteus Montag , den 20 . Juli ds . Js .«
Vormittags IO Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung,
woselbst auch die näheren Bedingungen eingesehen werden
können, einreichen. Freie Wahl unter den Reflektanten ohne
Rücksicht auf die Höhe des Pachtgebotes bleibt ausdrücklich
Vorbehalten.

Wiesbaden, den 1. Juli 1903. 4557
_ Städtische Kurverwaltung,

Freitag, den 10. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vourt.

1. Choral : „Freu ’ dich sehr , o meine Seele“,
2. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . Mozart.
3. I . Finale aus „Die Hugenotten “ . . . Meyerbeer.
4.  Coquetterie, Walzer . . . . . Waldteufel.
5. Am Springbrunnen , Salonstlick . . . ; Eilenberg.
6. Le reveil du lion, Caprice heroique . , . Kontsky.
7.  Auf der Jagd, Schnell-Polka . , . . Joh. Strauss.

Abonnements- Konzerte
ausgeführt von dem

Einödshofer - Orchester
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Juliu * Einlidshofer.
Naobm. 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Raymond “ , . . , , Thomas.
2. „Am Presselball , Polka -francaise . . . Einödshofer.
3. „Im Fluge durch die Welt“, Walzer . . . Einödshofer.
4. Potpourri aus „Das Spitzentuch der Königin . Strauss
5. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee “. , . v. Suppe.
(1. Bravour -Arie Nr. 1 für Posaune-Solo .Serafini-Alschausky.

Solist : Herr Serafini-Alschausky,
Grossherzogi . Hess. Kammer-Virtuose.

7. „In lauschiger Nacht “, Walzer , . . Ziehrer.
8. Potpourri aus „Der Bettelstudent “ \ . Millöcker.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Mignon“ . Thomas.
2. „Süsse Mildei“, Walzer aus „Das süsse Mädel“ Reinhardt.
3. Neu ! „Unter Freunden “, Gavotte , . . Einödshofer,
4. »Die Völkerschlacht bei Leipzig “, grosses mili¬

tärisches Tongemälde . Eilenberg,
B, Ouvertüre zu „Im Paradies der Frauen “ . . Einödshofer.
6. „Die Honigblume und die Biene“, Rheinländer

nach dem gleichnamigen Liede , . , Penn,
7. „Berliner Frauen-Walzer“ , . , , , Einödshofer.
8. „Offenbachiana“

Eintritt gegen Jahres- Fremdenkarten, Saison - Karten,
Abonnements-Karten für Hiesige, oder gegen Tagee-Karten zu
1 Mark.

Sümmtlicke Karten sind beim Eintritt Vorzuzeigen.
Städtische Kur-Verwaltung.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 2. bis 8. Juli 1903.

viehgatemig
TS wäre»

ausge-
trieben

Stück

Qualität Preise

per

von

Mk. jPf.

- 6t*

M. >Ps.

ilnmertung.

Ochsen . . , I 50 k;j 70 72
j 131 11. Schlacht- 66 — 68 —

Kühe . . . 1 151
1. gewicht 64 — 68 —

II. 56 — 58
Schweine. 875 1 kg — 94 1 04
Land-Kälb. Schlacht- 1 30 1 40
Mast. „ ’ 4ü&

gewicht. 1 50 1 60
Hämmel . 154 1 30 1 40

Wiesbaden, den 8. Juli 1903.
Städtische SchtachtüauS-Berwaltunq.

* Wiesbaden . 9. Juli . Auf dem heutigen Fruchtmarkl gatten
100 kg Hafer 14 90 M. bis ,5.60. Mk. Heu 100 kg 5.20 Mk. bis
. .00 Mk. Streb 100 kg 3.40 Mk. bis 4.40 Mk. Ungefähren waren
11 Wagen mit Frucht und 19 Wagen mit ®trob und Heu.

VeKgnmnmchmU.
Mittwoch , den 5 . August 1903 , Nachmittags

4 Uhr, wird aus richterliche Verfügung das dem Apotheker
H. A - Müller hier gehörige Hausgrundstück, bestehend
aus einem vierstöckigen Eckwohnhaus mit sechs Balkons und
mit Hosraum, belegen an der Ecke der Gerichts- und
Oranienstraße, zwischen Heinrich Schaack und Adam Wilhelm,
taxirt zu 110,000 Mark, im Gerichtsgebüude, Gerichts¬
straße No. 2, Zimmer No. 98, versteigert. 4336

Wiesbaden, den 5. Juni 1903.
_ Königliches Amtsgericht 12
Freitag , den 10. Juli 1. Js .,

Vormittags 9 1/., Uhr,
versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:

1 Kassenschrank, 1 Büffet, 1 Divan, 1 Spiegel, ein
Glasschrank, 1 Lüster, 1 Tisch, Stühle, 1 Vertikow,
1 Kleiderjchrank, 1 Waschkommode, 1 Ständer mit
18 Pfeifen, Spaziersiöcke, Pfeifenköpfe, Cigarren-
Etuis pp. 4965

Die Versteigerung der Pfeifen, Stöcke, Pfeifenköpfe
Etuis bestimmt. 4965

_ fliBtii , GMtMÜjichtt.
BekMMiMchung

Am Freitag , de« R0. Juli er , Mittags IS Uhr,
versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße5 dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

4 complette Betten, 2 Waschkommoden, 1 Kleider¬
schrank. 1 Brandkiste, 1 Sopha, 1 Nachlschränkchen,
1 Tischu. s. w.

Oetting . Gerichtsvollzieher,
4980 äBörtbflratst 11.

Bekanntirmckmurr.
Freitag den 10. Jnli er., Vormittags RI Uhr,

werden in dem Vrrsteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
1 Vertikow. 1 Theko mit Marmorplatte, 1 Eisschrank.
1 Commode, 1 Regulator, 1 Büffet, I Schreibtisch,
1 Spiegel, 30 Stück Stoffe, 1 Uhr, 1 Teppich, 1
Pianino, 1 Waschcommode, 1 Spiegelschrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. Juli 1903

«i Sclileldt , KMlMlhicher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 14 . Juli 1903 , Nachmittags
um 5 Uhr werden auf der hiesigen Bürgermeisterei zwei
noch junge, gut genährte Gemeindebullen öffentlich meist¬
bietend versteigert.

Bierstadt , den7. Juli 1903.
636 Der Bürgermeister: Hofmann.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10 . Juli 1903 , Vormittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirch¬
gasse No . 23:

1 Pferd, 1 Pferdegeschirr, 1 Metzgerwagen, 2 Stühle,
3 Stück Leder, 2 Kisten Thee, 1 Korbflasche Rum,
1 Korbflasche Cognac, 1 Kiste Zuckerwaaren, 42 Kistchen
Cigarren, 1 Schreibkommode, 1 Secretär, 1 Pianino,
1 Tisch, 1 Regulator u. dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Juli 1903. 4988

Schröder,
Gerichtsvollzieher

Bureau »*

yV/Kfieins1r2ß

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische LnltuSgemeinde . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 7,30 Uhr.
Sabbelh Morgens 9. Predigt 9.45, Nachm. 3, Abends 9.25 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr.
Pi « Memeindebibliothek ist geöfsnet: Sonntag von 10 bis 10.30 tlbr.
Alt-Israelitische EultuSgemeind». Synagoge: Friedrichs». 25trcitag Abends7.45 Uhr.abbath Morgen- 7, Muffaph 9.15, Nachm. 3.30, Abends 9.25 Uhr,
Wochentage Morgen» 6.15, Abend» 7L0 Uhr.

liefert daS

Hausnummern
»ach polizeilicher Vorschrift

4843
Wiesbadane ** Emaülirwerk,

M. Rossi,
_ Maueraasse 12 Metzierqasse 3.

Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Henuenberg.

Freitag , de» 10 . Jult 1803.
39. Abonnements-Borstellung. Avonnements-BilletS gültig.

Zum 3. Male:Katinitza.
Operctte in 3 Akten von Carl Zell und Richard Genee.

Musik von Franz von Suppe.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von Regiffeur Adolf Kühns.
Gras Timofcy Kautschukofs, ruisischer General . Carl Starka.
Fürstin Lydia Jwanowna Uschakoff, seine Nichte . Rosa Hamburger.
Jzzet Pascha, Gouverneur der türkischen Festung

Jsaktscha.
Wasil Andrejwitsch Starawies, Capitän
Osipp Wasielowitsch Safonofs, Leutnant
Adjutant.
Iwan,
Nikvphos,
Fedor,
Dimitir,
Wasi i,
Michailow,
Casimir,

3
ts

Säbelten

e
<3-

58
Steipan Sidorewitsch Balescurim, Sergant
Wladitnir DimitrowitschSamoilosi, Leutnant

ines tscherkessischen Reiterregiments .
Julian von Goiz, Spezial-Berichterstattereiner

großen deutschen Zeitschrist . .
Hassan-Bey, Führer einer Schaar Baschi Bozuks

Rursidah, ^ .Jzzet Paschahs FrauenZuleika,
Diona, x
Besika, )
Mustapha, Haremswächter
Wuika, ein Bulgare .
Hanna, sein Weib
Ein Kosakenhetmann .
Ein Soldatenkoch
Ein Pope . Hubert Have.
Eine Mohrin . . . . . . . Olga Wald.
Massaldscha, Vorleserin . Marie Schäfer-Kruse

Ansang Vk  Uhr. — Ende nach 9°/. Uhr.

Hermann Kunz.
Otto Stellen.
Karl Werner.
Richard Schmidt.
Anna Berg.
Else Roßmann.
Wanda von Buch.
Bianka Nedelko.
Else Janisch.
Rosa Prahl.
Elly Stahl.
Anna Schräder.
Willy Ungar.

Lieserl Linden.

Adolf Kühns.
Franz Maschek.
Olly Jera.
Jeuny Nedelko.
Elly Berg.
Charlotte Bieber.
Ferry Werner.
Gustav Krieger.
Elise Schmidt.
Richard Gerhards.
Rodert Schnitze.

Samstag , de» 11 . Juli 1903.
40. Abonnements-Vorstellung. Abonnemenls-BilletS gültig.

Zum 8. Male:Wiener  K i n t.
Operette in 3 Akten von Victor Läon und Leon Stein.

Musik von Johann Strauß.

Walhalla -Theater.
S »mmr »-Spielreit . — Dir. Gmil Uothnra «« .

Freitag , den 10 . Juli 190 » .
Zum 1. Mole:

Novität. Der Wahrheitsmund. Novität.
(Bocca dela veritä .)

Operette in 3 Akten von Heinr. Platzbetkeru. Adele Osterloh.
Musik von Heinrich Platzbecker.

In Szene gesetzt vom Direktor Emil Nothmann.
Dwigent: Georg Schönfeld.

. . . Emil Nothmann.

. . Martha Pauli -Munkelt.

. . , Lucie Wendt.

Giovanni, Herzog von Colonna
Angiolma, seine zweite Frau
Bella, seine Tochter erster Ehe
Prinz Pietro della Scala . . . .
Prinz Medici, ) „ ■ .
Prinz Parma. ) S rft ' ,cr . . - .
Eugen o Graf Pomposo Afsetato, Hofmarschall
Gemma, Zose . . . . . .
B-VP°. ) Diener.
Angel», ) jBienct . . . . .
Donna Rosa, \
Don a Rösing, <
Donna Rosetta, )
Antonio, Diener PietroS
Der erste Richter .
Der zweite Richter

sehr alte Hofdamen

Hans Kißling.teinz Reichert.oni Stelzmann.
Max Linke.
Mary Martini.
Bernard Rogier.
Ludwig Tersky.
Hedwig v. Wagner
Marie Pirkncr.
Fanny Christian.
Martin Carlo.
Willy Wienke.
Jean Graes.

Zosen, Handwerker, Volk.Hofherren, Hofdamen, Ritter, Pagen,
Ort der Handlung: Rom.

Der 1. Akt spielt im Schloß des Herzogs von Colonna, der 2. im
Schtoßpark, der 3. auf dem Platze vor der Kirche Santa Maria in

Cvsmedin mit der „Bocca dela verita“. — Zeit : 1390.
Im 2. Alt Tanz - Ein tage  der Prima Ballerine Marietta
Balbo,  sowie der Damen Ella H-idertch, Jda Unruh, Anni Schnit-

tenhalin, Maria Thoma, arrang. von M. Balbo.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Samstag , den 11 . Juli 1SU>3.
In neuer Bearbeitung und glänzender Ausstattung.Die Geisha.

Operette in 3 Akten von Owen Hall, Musik von Sidney Jone «.
Deutsch von C. M. RShr und Juliu » Freund.

In Scene gesetzt von Direktor E. Nothmann. Dirigent M. Laudie».

Caffee und Speisehaus
von C. Ullrich,

15 Mauergasse 15 , 4333
empfiehlt guten bürgerlichen Mittagstisch zu 45 Pfg. u. höher,

sowie Llbendeffe » von 25 Pfg. an in und außer dem Hause.

Vas^redileelur- u. Baubureau
von Wilhelm Gerhardt , Architect

Kirchgasse 54 , U.
übernimmt die Anfertigung praktischer, der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art, Ausarbeiten von geschmack
vollen, vornehmen Fassaden, Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung, Werkpläne, Details , sowie alle ine Fach

einschlagenden Arbeiten. 614

Gartenrestaurant und CafL
„Zur Älosteriniihle ",

in 10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen
Täglich »um « affee frisch» Waffeln.
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* Der Sachsen- und THLringer ^8erein in Wiesbaden feiert
am 9. August, zu Ehren des Geburtstages König Georgs von
Sachsen auf der „Neuen Adolfshöbe" feine Fahnenweihe . Um
dieses Fest zu einem wwklich schönen Ermnerungstag ru gestal¬
ten, ersucht der Verein höffichst alle hier wohnenden Lands¬
leute, sich dem Verein anzuschließen und in der VeSammlung am
11. Juli im Vereinslokal Turnhalle, Hellmundstr. 2o, zu er¬
scheinen. Listen zum Zeichnen sreiw - Beiträge liegen ,auß bei
Al . Brodrecht, Bleichsir. 17 2., Fr. Mehnert, Truden,iratze0
und fr . Sputh , frellmundstr . 25 2. _ _ _ _ _

Kuntt, kttteratur und WSffenfäiaft.
# Die Ucbertragbarkeit der Tuberkulose. Professor Kassel

vom Reichsgesundheitsamt berichtete, wie uns ein Telegramm
meldet, gestern Abend in der Berliner medizinischen Ge,e stchast
über die Arbeiten der im Anschluß an die Koch-Schutz ,chen Ver¬
suche eingesetzten Tuberkulose-Kommission. Kofsel faßte dw Er¬
gebnisse der Versuchsreihe so zusammen: Die Menschen-L.ube. .
kulose kann auf das Rind übertragen werden und umgekehrt.
Unentschieden bleibt noch die praktische Frage , welche lieber-
tragung die häufigere und wie groß die Gefahr der Uebertrag-
ung ist.

Abonnent Wallau . Wenden Sie sich alsbald an Fräulein
Agathe Merthen , Wiesbaden , Michelsberg . Dieselbe ist Vor¬
steherin des Vereins für Sommerpflege armer Kmder . Auch
eine Anfrage beim Magistrat hier , Abtheilung Armenpflege
dürfte von Erfolg sein.

lichte Telegramms

= Frankfurt a. M ., 9. Juli . Der Großherzog von
Luxemburg  ist mit Gefolge hier eingetrosfen.

* Berlin , 9. Juli . Aus Wien wird dem Lokal-Anzeiger te
legraphirt : Der Albanesenchef Riza Bey aus Djacova wurde
gestern sammt seinem Sohne und dessen Frau in Constantino-
pel fe st genommen  und auf ein Schiff gebracht, das ihn
nach Aleppo in die Verbannung bringen wird.

* Berlin , 9. Juli . Die National -Zeitung wiederholt heute
ihre Forderung vom 30. v. M ., daß die im Prozeß gegen die
Pommernbank wiederholt genannte G e h e i m l i st e der Ange¬
klagten Schulz und Romeick mit den wirllichen Namen der be¬
stochenen Elementen zur Veröffentlichung gelangt . Das Blatt
hält die Erfüllung dieser Forderung durch den Gerichtshof für
einen Akt der Loyalität gegenüber der Berliner Journalistik,
welche ein Recht darauf habe, eine Verdächtigung abzuwehren,
die, solange sie sozusagen in Bausch und Bogen erfolgt, das An¬
sehen des Gesammtstandes zu schädigen geeignet sei.

* Hamburg , 9. Juli . In Kurslack in den Vierlanden brach
abermals Feuer  aus . 7 Häuser wurden ein Raub der Flam-
men. Die Hamburger Feuerwehr ist zu Hilfe geeilt. Kirche und
Schule sind in Gefahr.

* Gelsenkirchen, 9. Juli . Ter Buchhalter Röhr von der
Holzhandlung Wicking u . Co. ist nach erheblichen Unrerschlag-
ungen geflüchtet.

* Joachimschal , 9. Juli . Der Tagelöhner Heß wurde ver¬
haftet,  weil er einen Lyoner Kaufmann , welcher sich auf
einer Vergnügungstour befand, ermordet  und beraubt

&Cltt* Vermont Ferrand , 9. Juli . Ter Ausstand  der Stra-
ßenbahner ist nunmehr beendet.

= London, 9. Juli . Der Erste Lord der Admiralität Lord
Selborne , gab gestern den Offizieren des amerikanischen Ge¬
schwaders, welches augenblicklich vor Portsmouth liegt, ein
Festmahl.  Darauf wvhnten die Offiziere dem zu Ehren des
Präsidenten Loubet im Buckingham-Palast veranstalteten Ball
bei, wo sie König Eduard vorgestellt wurden. In Portsmouth
wurden 500 amerikanische und 1300 englische Seeleute vom
Bürgermeister bewirthet.

Brünn , 9. Juli . Das MilitLr -BÄonturmagakin ist heute
Nacht vollständig niedergebrannt.  Alle Uniformen wur¬
den vernichtet. Bei den Löscharbeiten wurden 10 Feuerwehrleute
und ein Soldat mehr oder minder schwer verletzt.

Tanger , 9. Juli . Ein französischer Dampfer ist gestern in
Lemours mit ca. tausend Mann marokkanischen Soldaten ab-
gegaugen, welche bestimmt sind, die Truppen in Oudja zu ve r-
stärken.  Man versichert, daß der Prätendet in dieser Gegend
große Fortschritte macht.

Washington , 9. Juli . Staatssekretär Hay erklärte, die ame-
rikanischen Gesandtschaft in Peking habe keinerlei Truppen -Ver-
stärkungen verlangt.

— Rom , 9. Juli . Die „Voce della Verita " berichtet: Der
'Zustand des Papstes ist unverändert.  Er hatte eine der-
hältnismäßig ruhige Nacht. Die große Schwäche dauert fort.

* Nom , 9.' Juli . Das Befinden des Papstes war bis spät
Nachts befriedigend.  Dr . Lapponi konstatirte ein wei¬
teres Nachlassen der Nieren -Affektion. Die Conferenz unt dem
Kliniker Crecco aus Florenz wird heute Vormittag 9 Uhr statt¬
finden.

* Rom , 9. Juli . 4 Uhr Morgens . Der Papst schläft
ruhig.  Das Allgemeinbefinden ist ziemlich gut. Der Zustand
des Kardinals Volpini ist sehr gefährlich. Die ganze linke Seite
ist gelähmt.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Verehelicht:  Der Frofteur Friedrich Münch hier
mit Amalie Blees hier . — Der Postillon Christian Reith hier
mit Katharine Bodenheimer hier . — Der Maschinist Gustav
Müller zu Sonnenberq mit Lina Kopp hier.

Gestorben:  Am 7. Juli Adolf , S . des Küfers Wil¬
helm Schneider , 1M . — Am 8. Juli Klara geb. Wernitz , Ehe¬
frau des technischen Obersekretärs Max Schroeder , 22 I . —
Am 7. Juli Luise , T . des Schuhmachers Otto Engel , 51 . -
Am 6 Juli Kellner Franz Martinoia , 26 I . — Am 5. Julr
Schreiner August Schlabs , 31 I . - Am 8. Juki Rentner
Elias Loeb aus Castellaun , 69 I . - Am 8. Juli Emilie geb.
Lind , Ehefrau des Schuhmachers Wilhelm Michel , 36 I.
Am 8. Juli Glasreiniger Karl Hahn , 25 I . — Am 8. Juu
Anna , T . des Taglöhners Robert Neumeister , 26 T . — Am 9.
Juli Hilda , T . des Hausdieners Jakob Gruber 6 M.° v  K,l . Standesamt.

Auszug aus dem Civilstands -Negister der Stadt Wies-
badeu vo« 9 . Juli 1903.

Geboren:  Am 6. Juli dem Maurergehülfen Wilhelm
Ohlenschläger e. T ., Katharina Margaretha . — Am 4. Juli
dem Herrschaftsgärtner Johann Dahmer e. T ., Emma Jo¬
hanna . — Am 5. Juli dem Fuhrmann Karl Kleppel ' e. S .,
Johann Georg . — Am 4. IM dem Sergeanten Wilhelm
Garleb e. S ., Georg Wilhelm Karl Erich . — Am 5. Juli dem
Taglöhner Wilhelm Enders e. T . — Am 4. Juli dem Schlos¬
sergeh Men Wilhelm Best e. S ., Wllhelm August Enul Karl.

I — Am 6. Juli dem Droschkenbesitzer und Fuhrunternehmer
Eduard Nickel e. T ., Wilhelmine Maria Johanna Lina . —
Am 3 Juli dem Regierungsboten Friedrich Behrens e. © ■.,
Adolf — Am 8. Juli dem Taglöhner Wilhelm Huber e. S .,
Wilhelm Gustav . — Am 7. Juli dem Kaufmann Wendel

£. (£$.
Aufgeboten:  Der Optiker Kaspar Eichhorn hier

mit Ottilie Schmideder zu Au . — Der Säger Eduard
Stenger zu Worms mit Regine Schlegel zu Worms . — Der
Schneider Johann Friedrich Blindenhöfer zu Wafser-
trüdingen mit Anna Katharina Seif das. ^ Der Diener Jo¬
hann Adam Lehmler zu Linden mit Mmna Emilie Nauzocks
vier — Der Dreher Johann Philipp Fleischmann zu B eb-
rich mit Anna Katharina Hornberger das - Der Schlosferge.
hülfe Franz Löffler hier mit Eva Reiter Per . - Der Dizefeld-
webel Karl Bender zu Mainz mit Agathe Brandle hier.
Der Stuckateur Wilhelm Miiller hier mit Katharine K° er
hier — Der Gärtner Wolfgang Stenger hier mit Marie
Magdalene Philippine Henriette Holzhauser hier Der
Techniker Wilhelm Biltz hrer mit Marra Stiehl hier.

übel
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Ausstattungen auf Credit und gegen Baar.J . Jltiiiaiin,
Weit ' Cpedit > Haus,

Bärenstrasse4 . I._

Die
Budidruckerei von 6mil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener general-Hnzeiger»)

hält lick zur prompten Lieferung
aller norkommenden

Drucklachen
für

Verkehr, Handel yyyy
y y y v v und Gewerbe

in
gelchmackyoller Husführung

bei billigster Berechnung bestens empfohlen.

Institut Msergasz, I
Handels - und Schreibtehranstalt,

Dotzheimerstr . 21, p.
Garantirt gründliche und

gewissenhafte Ausbildung in:
* Buchführung, kaufm.
i Rechnen, Wechselkunde,
«Schönschreiben, kaufm.

Correspondenz, Steno-
Ähie "(Gabelsberger), Maschinenschreiben,

Kontorpraxis etc,
mr  Der Unterricht an Damen erfolgt in separaten
IMF- Räumen unter personl. Leitung von Frau
&qr R . Meerganz , langjähr . Buehaltenn.

Beste hiesige Referenzen.
Prospekte gratis und franko.

£72Q Die Direktion : R . Meerganz.

Dort wird Ihre Uh

u . R -»-r»-»-»«>*m»»'««eis«-««"»-!' "| tr j ^ erner  Marktstrasse6 .Haben . . .... • ^ 8i„.i ..irstt aller« « « rer
finde« dort auch reiche Auswahl m «He

Bitte genau aut die Firma zu an,r «
7721

Sonntag, den 12. Juli 1903:
Nachfeier zum

28. Gauturnfest
des Gaues Süd Nafsa«

auf dem Wilhelmspiatze an der Wiesbadener Allee
in Biebrich.

ialiugs-Weitturnen.
«Srosch - rz - sl ' ch - n ’
de«, Fcftvla «. »

Nachmittags 3 1/ , Uhr an : Turnerrsche
Aufführungen,

Volksfest,
Tanzdelustigung.

>e» jede pW geMe ft# §in- djb W-' ' .. — — —„r x.

-

Geschäfts Verlegung.
Habe mein Geschäft in

Uhren, Gold- und Silberwaaren
von der Faulbrunnenstrasse4 nach

KirchgASiso
Tis - ä-vis dem Konnenhof,

vertegt Es wird m.in
sÄÄ .rÄ « «. - . . - » - *“«* preisen
za  Hochachtungsvoll

Friedrich Seelbach , Uhrmacher,
Lieferant des Beamten-Vereins,

Mirchgasse 33«
NB. Mein bisheriges Geschäft in der Faulbrunnenstrasse 4 bleibt noch ^ b»

1. October d. J . bestehen.

4987
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| Krdcits- loeis.1
Anzeigenf r diese Rubrik bi ren wir da

11 Uhr Vormittags
In unserer ExPe ition einzulieiern.

WjWnMsMir«.
-wptairiA«,!in Stenogr

, u.Maschinen,
schreiben geübt s. Stelle. Gefl.Ofs
u. 0. 8. 4910 a b. Exp. 4914

kl *
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell
straße4, 3 l. 4107
HRTüglerin, perfect, sucht Privat«

kundschaft. Hühn, Schierstein,
Dotzheimcrstraße 17. 4634
taucht . Frau j. Besch, i. Waschen
'**■' und Putzen Hochstälte 14,
3 St . l, 4053
tri (ott (o nimmt noch Damen
FUIkttjr an 4331

Näh. Adlcrstraße 32, Vdk. 1.
^rau sucht Monatsst. s. Morg.

Albrechtstr. 3, Hth. 2. 4940
sehr. Köchinnen, Mädchen s.
» Stellen durch Fra » Heinrich.

Stellenvermittlerin.Friedrichstr. 14,
Mittelbau 3 St . 4990

Offene Stellen
|ier | qnen.

Tünchergesellen,
Speitzarbeiter auch

Akkordparthien
gesucht. 6308. Donecker Sohn.
Tüncher- u. Malergeschiift,

Biebrich a Rh.
/Lin Tüncher» u. Lackirerlebrling

gesucht bei Vergütung Scharn¬
horststraße 26. Stein. 4853

Tüocher
gesucht» Platrerstr. 12. 4883
4 gent gef . an jeb. Ort z. Berk.
A u. r. Ltgarr , ev. M. 250.—
pr. Mon. u. mehr. Fachkenntn. n.
-rf. H . Jürgenseu 8( So .,
Hamburg_ 1275/56

in tücht. zuverl Fuyrkn. gcs.
b.Fr . BlumWw , Hasengarten

48 4

KelluttiehNLns
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Restaurant Freischütz,
Dotzheimerstr. 51. 4805

Eju brauet Junge
kann das Mechaniker-Handwerk er¬
lernen unt. günstigen Bedingungen.

Jakob Beckei *!
4489 Frankenstraße 5.

Daselbst eine Dampfmaschine m.
kupfernem Kessel, '/, Pf., rillig zu
verka fen._

Braver

KchlosserlehrLirrg
gesucht. 9528

I . Hoblwein, Helenenstr. 23.
Lehrling suchtE. Stößer, Mecha-
™  niker, Michelsberg8. 8571

Ein Malerlehrling
ges. Jabnstr. 8._ 4002
Verein für unentgeltliche»

Ardkil«mh»kls
i« Rathdaus. - Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen,

vbtpeilung für wtüuue»
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Anstreicher— Stuckateur,
Tüncher
Ba .»Schlosser
Schneider
Bau- u. Möbel-Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacherf. Reparatur
Tapezierer
Wagner Landarbeiter
Hausmeister
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suche«
Glaser
Kellner
Küfer
Dekorationsmaler
Bcp' Zchloffer
Monteur — Maschinist— Heizer
Schneider
Schuhmacher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassicrer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Krankenwätt«
vtasseur

Weibliche Perlsne « .
Jemand zumWUcharrslragen

sofort ges. Molkerei Gg Fischer,
Watramstraße 31, 4922

Frau oder Mädchen
als Frisir-Modell für 1 Stunde
Nachm. 3- 4 Uhr gesucht 4907

Moritzstraäe Nr. 8.
/Hin zu jeder Äroeit williges,

jg Mädchenz. 15. Juli ges.
Hellmun str. 13, p, l._ 4857

Ochsen-, Kalb- und
tjf Schweine-Metzgerei tüchtiges
Ladenmädchen ges. Off. u. M. B.
25 an die Exped. d. Bl. 4903
^ -üchl. Kleidermachcriiif. dauernd
^  gesucht, auch kann e. Lehr.
Mädchen u. g. Beb . d. Kleiderm . gdrl.
erl. Schwalbacherstr. 29. 1. 4810

Ein Mädchen
gesucht, welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt. 4768

Schachtstraße Nr. 17.
L^ äarlftr. 37, 2 St . l. Monatmädch.

fstr den ganz. Tag ges. 4974

T ücht. Atonatssrau sok. gesucht.
Lehrstr. 16, 2, l. ' 4973

Ein älteres saubere»
Mädchen,

welches kochen kann und Haus¬
arbeit versteht gesucht. Waldstr. 86
»n der neuen Kaserne. 4373

8'ehrmädchen z. Kleiderm. ges.
N-ugasse 15. 1 St . 4133

/Hin braves Mädchen od. reinl.
Arbeiter findet saub. Logis

Römerberg 30, 1 Tr. r. 4968
Bad Schwatbach

Gcs. zur Aushülfe für 6 bis
8 Woche» jung., träft. Mädchen
in kleine Pension. Gute Zeugn.
erforderl. Meid, unter & 6
Coblenzerstr. 12. 634

Cf?tlrilllichr, hri« 1
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Scdanplatz'
Anständig« Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angewiesen.

für Stkllkilsuchme!
Such ' für 1. HerrschastShäuser

hier und auswärts, ferner für
Pensionen und Hotel» Personal
aller Branche, weiblichu männlich.
Ccntral -Büreau >. Ranges.

Frau Karl,
Stellenvermittlerin,

Inh B. Karl,
Etellenvermitller,

Goldgaffe 18, Ecke Langgaffe.
4602 Telephon 2085.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeitiiche Stellen-Bermitteiunz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilnn , I . f.Disastbatra
nud

Arseiterianech
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus», Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich- Putz- n. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gut emps»biene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stütz»,, Haushällerinuen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnea,
Berkiiuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auSwärl- ) :
Hotei- u. Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichn,ädch«n,
Bkichließerinnenu. Haushälter-
iunen, Koch-, Büffet» u. chcro,r-
fräulein.

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Di» Adressen d,r frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren,

^NTTätche ziim Bügle» wirdan.
genommen Friedrichstr. 10,

3 St . link«. 4860

Bettzeug,
sehr gute Roßhaar-Poruören, so¬
wie versch. and zu verkaufen.

Dotzheim, WieLbadenerstr. 20,
1 Stiege.  49,5

Zu WliMeitm
empfiehlt sein neu erbautes Zelt.
4961 L. DebuS , Roonstr. 8

^ehr schönes, gut rcmadl Haus
mit Laden in Biebrich weg»

tgshalbcr bill, zu verk. Näh.
iebrich, Armenruhstr. 7,1 r. 637

H ^ erderitr. 25, 3. Et , schöne ruh.
Wohn., 5 Zim., 2 Balk..

3 Man!., Warmwafferl., Bad,
Kohlenausz., wegzugSH. sof. od.
später zu vcrm. 4963
^oden xliichelsbcrq ll) zu verm.

N°kl. bei Hein r. Kr a u s -,
Wellxjtzüraße 10. 4963
i^ vanieitnr. 2, Ban. erü. reinl
'•w Arbeiter Kost u. Loq. 4943
«Hin schön »löoi. Zn nmer 1 o.
V? 2 Betten mit o. ,>hne Pens.
zu nn Hermannstr. 1. 4956

Hleubau Dreiwndeiistraße 10,
VS  hochcleg. herrschnjtl. 5-Zim.-
Wobnungen mit Erker,. Balkoncn,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht.
Gas und reicht. Zubehör auf 1.
Oktober oder etwas friitjer zu ver-
iniethcn. Näh. das. od. Baubüreau
Hch. Astmus , Bülvwstraße 3,
Parterre._ 4982

a»it Arveuer find« sch. Logis
Moritzstr. 45, 2 Tr. r. 4984

^Dotzheimerstr. 14 ist im Scilen-
dau die Parterre-Wohnung

von 2 Zimmern, Küch: u. Zubeh,
auf I . Oktober zu Perm. 4970
dDLlucherslr, 3. llsttb., 1 Wohn., Z„

Kücheu Kell sogl, z v. 4971
H ^ ochf ganz weiße Brieftauben

z. v. P . 3 M. Hochstr. 8. 4950

ttH .eubau Dreiweidenstr. 10, hoch»
VS  elegante Herrschaft!. 4 Zim.»
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad» u. Koblenzug, el ktr Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör au
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. baselbt oder
Baubureau Hch. Aßmus, Bülow
straße 2, Parterre. 4983

KütgthküdkS GelrjjiLft
(Kohlenhdig bevorzugt) zu kaufen
gesucht. Offerten sub. 51 489 an
die Exped. ds. Bl. 4948
pU> rachtv. schöne Finke » tauch

ausländische) ' sino zu verk
Näh. Seerobenstraßc 26, Hth. 2.
Schlenzig._ 4975
0 LM > u . zweilh . Kleiderjchr . . zwei¬
te rhür. Weißzeugschr., Eckichr.
Kinderbett, einschl. vollst. Bett.
Waschmangel, Nachtschränkchen
Tische, Sessel, neue u. gcbr. Deck¬
betten und Kissen, Anrichte, Küchen¬
bretter u. dal. m 4985

19 OGiitte 19.
Gute alte Kartoffeln

zu haben 4986
Adlerstraße 55.

Hobelbank
mit Werkzeug verkäuflich 4991

Herderstr. 1, Frtsp.

tIkijüMec Verein junger Männer.
Sonntag , den 12 . Juli:

Jahresfest.
Festgottesdienst : Dorm . 10 Uhr in der Marktkirche, Herr Pfarrer

Pr , Husch aus Elbrrield.
Nachfeier : Nachm . 3 Uhr im Evange!. Vereinsbaus, Platserstr. 2.

_ Eintritt für Bcwirthung .10 Pfg -, 4979
9V  Jedermann ist herzlichst eingelad » . "IMW

Scharr'MMänner-CM
Sonntag , den 12 . Juli , Nachmittags von4 Uhr an,

$onmi 6 rl 6 s 1
m Garten zur Adolf 8 hi >h » , Restaurant  Panly,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Pereins ergebenst einladen, 4969

Der Vorstand.

Mosüacher Markt!
Gsjthllvs zum Liigel.

Heute, Donnerstag : wgrosses Ealene ŝen,
nebst sonstigen vorzüglichen Speisen und Getränken.

Es ladet höfl. ein 4941
Hermann Schröder.

Neue Kartoffeln
per Kumpf 45 Pfg. r Centner 5,50 Mark,

Nene Voll-Heringe
einqetroffen im 4977

AUitadt -Consnui,
_81 Metzgergaffe 31.

60 Pfg. Gebrannten Kaffee per Pfd. 70 Pfg. bis 1.80 Mk.
34 „ Fst. eg. Cöln. Würfelraffinade 34 „
32 „ ungebl. groben Crystsllzuckcr zum Einmachep.

1,  Scfiaab, Grabenstr. 3.
Vorz. neue Kartoffelu, mehlig, per Kumpf 50 Pfg.
12 Pfg. Neue Pollh,ringe per Stück 15 Psg.  59/161

Schiersteiner Mafch-Anstalt.
Zeilöüratze . Inh . r L . Lander Zetlsstraße
empfiehlt geehrten Herrschaften ihre

Wasch- und Bügel -Anstalt
nebst 635

W eigener Rasenbleiche EMU
jg zur gefälligen Benutzung,

I Die Wäsche wird auf vorherige Bestellung pünktlich gbge-

I

Bestellungen erbitte per 2 Pfg.-Postkarte an obige Adresse
oder in WieSpaden bei Frau Klein , Drudenstraße 8.

Wiesbaden, Sedanplatz,
Haltestelle der elektrischen Bahn.

L. Praiss’ ESie^en -l ' liono-

Kinematograph
fjrult, M folgende Int,

täglich je stündlich 3—4—5—6—7—8—9 und 10 Uhr

brillante Vorstellungen.
U. A. i hochkomische u. seriöse Scenen Eigrn» Auf¬
nahmen der bedeutendsten Städte Deutschlandsu. der Schweiz.
Schluß jeder Vorstellung ein theatralisch- phantastisches
Märchen - 4947

ISamstag Nachmittag:
sttliilikit- Md Kmdtt-Uokßklloiig

zu rednzirte« Preis, «.

Toiles-Anfkige.
Am 8. Juli Morgens gegen 11 Uhr ver,

schied sanft nach6jährigem Leiden meine liebe
Frau,

Gmitie Milliet,
in ihrem 36. Lebensjahre

Der trauernde Gatte:

Wilhelm Michel.
Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag

4 Uhr, vom alten Friedhof aus statt. 4978

Danksagung,
Für die erwiesene Theilnahme anläßlich der

Beerdigung des

Herrn Hob. Gottlieb Weis II.
zu Kloppenheim

hiermit herzlichen Dank-
Die Hinterbliebenen.

4959

KeeMgungs-Institut
Calir. Naussobauer9

Telephon 411, 8 Mauritinsstrafie 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leiche »-

wagcrt . 9707

MitttstbeiiljstierAtliletmblMll.

III. Bundesfest,
veranstaltet vom

Athleikolckli„Dkiitslhe lffidk", Uiksdodk».
Am II ., 12. und 13 . Juli findet hier das Bundes¬

fest des Mittelrheinischen Athletenbnndes , ver»
bunden mit

Wettstreit ««
in 4 Klaffen statt. Festplatz ist: Distrikt „Atzelberg ''
(Turnverein). Alles weitere durch Plakate, sowie in Vereins¬
nachrichten ersichtlich.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Der ^ eftansschust.

ETB. Bei ungünstiger Witterung findet die Ver»
anstaltung in der „Turnhalle ". Wellritzstraße. statt.

Zuriickgesetzt
eine Parthie

Tricothemden,
Reisehemden,
Sporthemden

und verschiedene

Unterzeng ;e.
Früher Mk. 4 — bis 6.—,

jetzt fflk. 1.50 bis Mk. 2 .50.
Wur so lang « Vorrat!

Ludwig Hess, Web,af SS6
4976

Aufforderung.
Der Sachsen - und Thüringrr -Verein in Wies

baden feiert am v . August d. I . seine Fahnenweihe.
Es werden deshalb alle hier wohnenden Landsleute höflichst
gebeten, sich dem Verein anzuschließen und in der

^tSSgr’  Versammlung
am 11. J „li im Vereinslokal, ^Turnhalle", Hellmund-
traße 25, wo auch Anmeldungen entgegen genommen werden,

zu erscheinen. 4953
Mit landm. Gruß!

Der Vorstand.
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209 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
I. Klasse . 2. Ziehungstag , 8. Juli 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

428 968 LI 59 221 319 87 431 540 645 94 748 71 2001 55 301 17
20 45 690 98 719 868 »197 280 695 873 4052 110 54 d2 94 212 23
27 537 768 984 5010 27 322 479 (200) 501 22 787 816 79 « 050 231
32 439 562 94 624 7016 36 84 3 .8 92 553 843 8051 72 298 403 580
711 866  85 8180 228 362 765 817

10278 482 03 783 972 11331 55 71 673 930 18042 45 121 62 387
487 562 74 601 18 802 35 13000 149 73 :05 7 452 878 14 36 447 67
909 42 93 15033 065 94 984 16157 480 879 17012 15 56 (300) 92
216 379 18049 182 604 54 700 47 19219 38 325 59 687 720

*0012 48 336 468 589 69 603 25 737 811 46 * 13 >7 483 (200) 706 8
899 20J) * * 0 6 (200 : 763 806 * » >79 332 71 775 858 * 4150 75 (100)
«06 0.00) 2» 303 75 687 721 996 * 5347 528 833 968 2 0 87 * 6067
11 353 378 920 87 * 7008 150 64 239 486 603 34 750 (100) 832 43 70
948 100) 66 *8170 0/5 386 635 42 !>43 * 8317 54 609 753 819 88

»o i 1 75 81 106 272 .58 897 » 1 05 40 94 20 8 (.34 49 (100) 782
41 32103 298 672 785 851 33048 46 108 400 74 83 200 235 846 79
34090 798 3(0 865 90 35138 300 9 16 (100 ) 595 802 55 3 6021 312
(100) 92 527 37 93 648 85 84 3 7547 820 46 1100 38115 96 255 469
568 (186 781 984 3 9072 >41 238 89 .79 89 300) 533 616 42 800 949

*0050 362 401 975 41 >91 304 436 70 939 4 *024 107 60 292 576
(100) 625 39 806 4 3616 732 934 47 4* 018 69 92 111 319 49 415 .70
45040 285 512 792 98 46 86  278 320 594 637 753 47033 53 206
H8u(<) 361 (300) 531 58 621 903 4 8448 570 609 44 780 801 68  959 67 te6
(100) 49093 264 634 35 846 72 926

50087 10.1 -JO* 82 376 82 457 761 903 51298 422 (100) 61 '200) 517
53 68  770 819 5 * 154 3'5 (200) 683 72 80 9,7 5 3061 69 234 97 302 438
601 703 -17 985 54132 979 55U95 268 391 90» 8 68  98 56188 203
66  606 57248 527 733 830 925 78 5 8057 244 59221 361 449 71 »88
(ICO) -9 768 847 74 903

60374 53/ 674 76 822 61148 381 463 « 2096 290 366 515 30 31
86  796 861 63173 267 565 (100) 66  717 23 820 44 ( 0 0 0 ) 64138 ,
(100. 44 76 94 491 574 909 65186 384 445 642 48 939 6 6272 84 341
628 766 930 43 6 7003 199 236 68  303 11 (100) 61 575 659 828 6 8374
413 616 69050 (100) 557 678 882

70035 181 2 5 82 301 5 34 426 48 695 862 71014 32 197 394 95 488
875 7 2079 286 371 86  600 716 927 (100) 73024 40 105 41 284 563
639 7 4039 111 91 279 88  3 )9 5 2 57 «200) 651 716 26 75121 396
(300) 508 744 819 (100) 53 937 7 6040 200) 252 414 933 7 70U0 (100)
174 8 1 299 442 (100) 94 7 8465 71 824 48 58 901 79254 (400) 529 834
79 938 61

80117 99 449 533 72 89 647 817 81271 440 684 752 808 921 26
82172 213 27 526 (11)00 ! 83172 370 (100) 445 532 628 8 *329 39 50
586 718 8 5067 81 104 275 572 783 875 96 932 8 « 131 92 285 550 800
942 (300) 87015 37 43 55 116 23 221 373 462 65 (100) 548 750 858
88125 53 57 676 986 89190 212 341 494 535 662 888

90119 63 66  225 57 548 689 92 899 91097 365 716 9 * >49 207
(100) 43 371 456 677 866  9 3364 78 453 56b 610 28 45 926 94022 32
88  5 3 80 608 7x5 817 50 9 5051 206 20 415 70 73 94 795(200) 96146
455 608 22 83 946 97146 277 (100) 93 :09 406 (100) 567 744 9 8604
818 907 99101 220 63 313 52 463 518 696 711 820 24 45

109 >52 510 97 101054 91 275 87 542 711 941 10 * 153 (200) 99
240 807 926 103 1 85 104331 105016 89 (200, 49 91 241 381 99
550 689 706 939 10 6040 (100) 96 (500) 185 264 (100) 835 60 806 962 85
107190 323 510 76 753 89o 108046 69 80 105 9 333 (300) 59 517 56 639
109033 52 89 339 747

110070 291 338 6 1 668  111082 107 79 552 717 45 78 112263 7.5 532
615 58 738 825 982 97 113001 66  98 332 588 646 700 809 907 33 114035
166 (500) 237 326 760 852 55 115297 326 411 89 641 756 116302 82 430
519 89 626 64 7C8,1001 882 95 959 117039 484 89 548 602 736 118101
80 335 498 614 38 56 905 92 119037 109 (200) 533 615

1* 0224 82 1* 1065 222 341 411 673 938 1* 3235 59 378 87 482 653
75 86  847 (300) 97 123075 142 270 317 406 90 (100) 544 74 815 943
1* 4139 385 506 18 862 911 125189 94 232 339 64 406 35 637 54 773
859 126055 69 161 724 824 127045 170 379 426 28 566 714 853 128135
206 59 359 730 964 129045 (100) 132 298 383 441 99 569 627 64 (300, 733

130304 (300) 33 417 527 713 844 920 45 131128 (300) 66  223 638
59 902 19 42 84 13 * 479 717 63 949 133040 135 349 65 71 567 683 739
53 13 *033 37 60 84 244 315 409 519 921 89 135182 326 539 627 721
842 (200) 916 13 6215 82 522 724 833 94 904 23 137042 118 36 72 99
406 540  861 138301 458 92 823 902 139093 112 211 313 466 636 64 '

140058 153 220 314 505 21 845 75 953 141202 (200 340 496 840
67 (100) 86  1 4* 250 338 914 143152 466 527 70 851 144128 75 249 414
96 539 651 882 89 145286 636 965 140188 503 12 6 0 147108 558 745
66  987 148010 24 334 79 505 677 840 1*9135 90 226 40 362 495

15 0465 78 569 679 802 920 151021 (100) 49 81 190 319 33 67 409
621 700 (100) 15 * 349 473 (300) 76 509 670 15 3030 188 99 354 62 93
(100) 539 929 15 *227 507 637 91 770 15 5082 119 35 244 68  376 472
634 69 913 21 15 0054 292 99 866  968 157153 (100) 97 291 732 49 883
940 76 158067 (200) 99 407 19 60 509 714(100) 860 1511056 483 587 610

i 160132 265 (200) 641 891 904 89 161081 340 85 498 590 764 (100)
74 802 16 *025 185 362 438 551 685 917 10 3591 639 798 850 93 970
104312 421 58 525 760 840 58 165089 187 280 97 514 957 (200) 84
106027 163 (100) 549 712 (JOO) 51 852 107038 (200) 172 221 693 762
608 16 8213 42 (luO) 464 503 703 924 10 9344 551

170146 53 580 (100) 689 812 171132 77 237 419 33 510 84 615 706
836 922 172090 363 475 78 584 766 9 6 80 173088 (300) 106 18 269
474 500 (100) 750 892 174206 436 546 60 648 787 175623 170146 92
294 474 618 72 (100) 984 177079 150 308 510 674 178041 87 422 64
637 737 88  978 179392 432 (100, 650 773 829 75 , 191)9)
( 189032 64 108 (100) 93 £85 677 181038 109 (400) 364 473 562 603
64 731 182100 214 569 804 924 34 183110 360 479 684 911 18*261
806 10 624 (300) 74 710 30 38 850 927 28 (100) 185648 920 189134
200 556 86  609 63 (100) 76 84 771 187009 395 495 579 688  942 188070
807(100) 484 553 (100) 645 739 50 924 189035 52 268 517 30 42 (200)
622 710 14 29 48 95 915 57

190081 97 160 669 735 48 853 191030 134 78 339 660 (200) 858
19 * 950 193106 414 87 92 194098 486 526 752 895 983 195586 (400)
646 801 196 ,54 798 197547 736 198160 70 (100) 295 <200. 358 554
(100) 69 80  739 68  97 965 199010 30 247 55 313 (200) 491 563 710 888  92

*00134 38 480 548 082 83 716 51 60 869 921 * 01247 83 631 60
767 939 66 - * 03006 49 212 398 420 623 44 (100) 808 9o9 * 0 3055 144
88  262 68  71 558 2 0 4357 405 799 829 984 2 0 5033 98 105 ifcb 424 586
861 206013 18 itO 37 394 403 69 (200) 560 608  823 29 * 07109 (400)
17 454 59 635 87 2 08108 91 240 442 2 09147 5M8 685
■ 210031 161 299 386 654 85 748 » 11>03 610 (10000 ) 212003
178 274 429 56 83 561 669 740 (200) 8,2 213003 17 194 515 81 )7 39
214407 (100) 501 639 700 26 2 15112 80 220 64 446 980 2 16330 55
425 500 95 (100) 840 217098 1 .9 254 906 218034 162 2üi 599 693
64 97 716 922 (100) 64 88  21 9373 843

22 0228 359 497 552 679 83 2 * 1071 217 28 394 437 669 716
*22 55 127 54 215 366 519 29 94 bl , 744 * 23039 413 (100) 565 72
427 978

Restaurant
Kierstadter Felsenkeller.
Schönste Fernsicht. 10 Minuten vom Kurhaus entfernl

Großers- Mger Garte»mit gedeckt.Kalle.
Empfehle vorzügliches Bier, bell und dunkel, aus der Brauerei

Bierstadter Fclsenkeller, reine Weine, vorzügliche Speise», sowie
Kaffee, Ehokoladc, frische Kuchen, Milch und Diämilch.

Zu freundlichem Besuche ladet ei» 3210
V. Thiele.

,,Auber1ushütte '*
im Goldsteiubachthal ( Tonneuberg ) .

Schönster schattiger Spaziergang durchs Danibachlhal, Touristen,
Vereinen und Gesellschaflcn zu Ausflügen und Waldsesten bestens ein»
psohlen. 4787

Borzügl . Restauration . — Ländliche Speisen.
Zum Besuche bestens cinladet

_̂ Hroh . Fehler.
«ros »« Brach - per Stück 4 Pfg.
kleine frische Sied - Bll » » 4 „
Aufschlag- per Schoppen 40 ,

empfiehlt J.  Hornung & C * ., Häfnergaaee 3. 4591

309 . Königlich Preußische Klassenlotterre.
1. Klasse - 2.. Ziehungstag , 8. Juli 1903. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A, f. Z.) (Nachdruck verboten.)

20 100) 21 360 570 75 659 84 749 881 (100) 922 33 1008 211 388
*038 156 206 807 40 760 88  853 60 3352 608 65 748 856 (100) 4016
78 147 277 36» 47 682 80» 61  936 44 5214 783 6136 62 (100, 298
(100 353 479 547 607 60 770 (200) 909 7046 101 343 735 41 50 991
8  02 202 3 ,7 581 662 723 93 819 9.4 97 (1000; 9305 46 443 7o 760 92
,100 827 67
' 10092 292 462 550 11078 141 93 309 555 667 718 8 .6  920 12071
857 682 784 95 13111 92 2 8 533 44 45 (100, 95 607 >100) 773 (100)
8 3 938 57 14x08 3 175 360 627 703 15 74 79 (100 82 (200) 64/ 92
160 0 101 414 24 69 624 831 4 ; 17521 791 18361 89 404 661 723 34
81 904 19 90 116 43 (200) 86  283 »28 ' 05 (100 8-6 42

*0201 366 477 500 2 954 * 1024 191 335 533 44 626 45 800 943
71 22 24 80 723 978 23 1 6 299 438 75 551 24146 203 12 877 81 964
28531 (300 73 26 (lOU) 7 5 (100) 45 75 18 71 950 5 2 8070 164 2 9
86 • 27 0 6 175 282 332 40 45 752 953 28183 269 358 78 725 <100) 74
99 6» 29021 26 29 »74 386 570

30 1 2 32 ) 403 604 50 715 50 884 921 31033 187 388 447 78 699
879 974 (100, 98 (100) 32 12 45 368 431 51 643 «3 774 50 9/0 33051
63 2 0) 515 80 660 02 54 88  3 * 129 30 67 4 :7 82 500 512 829 928
35013 95 (100) 548 717 51 917 71 3800b 32 221 46 887 669 609 00)
838 37221 5»2 70» 924 60 63 38x8 ! 3 « 28 50 373 4,3 74 7 6 90 875

40 74 »25 307 51 601 814 968 41100 33 42 58 (200 224 315 33
405 .,83 608 8",6 4 * 191 238 734 905 48066 476 (200) 552 652 710
44627 783 45078 ; t 209 90 690 8169 926 46035 156 225 342 719
3 .7 (1»/ , 0/11 Q» t ter .700 071 1QH ü . -1 >! . »

4 » 62 321 423 815 (800) _ _ _
50398 525 612 16 99 758 51183 284 459 608 98 737 833 42 5 2022

96 U9 62 990 5 30.37 100 270 425 97 649 735 2 845 54 54u4Ü 4.1 68
1-6 217 34 61 319 407 500 39 (100) 62 686  80 :1 55296 308 7b 1,41 561x4
413 634 758 93 57196 228 31 346 400 27 57 858 76 95 712 949 52
58008 163 ;..Oö 515 36 41 853 (ICO) 927 59 83 (jäOO, 50x79 102 8 489 790
8b8 9 -4

6 8 80 98 200 301 76 <100 543 61162 264 71 846 974 0 2019 131
233 3/9 485 (100) 615 58 786 831 54 9öö 63331 56 4/8 5»4 625 6 *134
276 322 79 730 857 80 65104 510 28 39 83 677 741 55 89 810
66029 59 117 213 351 545 615 838 989 6 7011 98 26l 442 94 534
6/9 967 (300) 87 6 8024 316 458 611 763 69086 171 594 896

76051 187 236 41 355 487 71015 111 51 82 88  279 357 431 60
799 7 * 148 98 329 496 556 707 73181 224 443 593 750 74 860 74127
58 213 33 (200, 908 7 5165 323 580 703 (100) 829 7 6358 82 730 991
(100) 94 78104 318 71 895 929 76090 283 369 68» (100) 717 <20000,

80x97 114 205 771 81051 245 481 799 82144 54 370 6x8 (300)
83119 262 300 10 509 80 8  4357 98 435 514 76 681 799 903 8 50/2 75
(200, 79 240 (300) 52 487 »88 (100 ) 666  782 906 11 86063 82 169 236 70
401 82 6 )5 87041 143 45» 55 715 45 896 8 8242 82 (200) 94 537 (100)
780 80113 510 667 814 (100)

9 0033 (200) 155 73 415 892 01205 490 627 952 0 2052 241 545
607 933 74 » 3131 229 958 71 0 4049 194 441 628 945 0 5085 116 87
566 748 936 0 6015 22 1 6 40-1 5 )8 85 636 44 761 837 07004 100 207
461 69 531 666  741 62 0 8295 334 459 627 727 » 0141 44 245 834 414
£90 815 68  921 26

100176 502 64 688  720 856 101101 53 76 244 311 410 68  576 719 68
851 981 102262 547 (100) 88  103019 74 140 238 (100) 458 559 83 743
(100) 973 104148 345 694 947 10 5029 176 492 517 778 8 >0 (100) 100X10
166 262 324 466 72 > 107211 41 307 526 (100, 624 43 67 108098 160
664 834 (200) 56 109,08 219 66  388 4 2 96 568 93 643 887 995

110545 752 8 0 902 6 111242 955 96 11* 030 240 85 413 68  81 (100)
599 632 9/8 113068 335 638 924 114022 (100) 98 158 62 3*6 456
694 734 54 (400) 115046 53 77 213 639 91 98 877 82 952 116120 (100)
316 436 560 711 53 117052 113 3-15 60 87 865 118103 35 3»U 510 782
947 119128 389 446 672 89 753 868  924

1* 0184 422 789 982 1* 1063 309 503 641 12 * 404 519 601 770 899
1* 3052 (100) 531 820 939 46 124059 68  316 44 70 467 880 125717
888  901 78 126099 705 (100) 127064 532 683 (500) 865 86  128046 121
55 244 370 516 810 12 129044 66  194 386 527 70 89 784 894

130167 395 460 669 730 913 35 90 98 131003 196 513 (300) 92 655
994 132030 436 600 32 133023 105 479 615 89 71 988 (100) 13 4095
166 (300) 394 410 (200) 47 532 724 860 135100 369 504 13 651 99 720
136047 246 403 87 566 765 954 89 137464 (100) 548 601 905 8 52
I3818n 219 540 72 852 139282 487 570 834 924

140180 309 95 639 747 5» 141092 416 877 142137 90 287 306 589
96 965 143180 267 307 480 895 905 144068 85 330 73 465 77 721
145138 88 (100 ) 361 430 (100) 504 74 627 826 (100) 146011 132 55 296
750 929 47 147441 816 148031 187 92 654 745 149094 (20J, 233 56
443 743

150114 215 417 67 94 675 151030 104 (100) 318 20 77 480 616 99
878 152010 72 214 (100) 79 (100) 610 892 15 3061 262 92 585 720
40 940 154141 613 53 (100) 706 45 60 946 15 5076 349 501 621 73
880 947 15 6071 252 346 49 499 731 890 916 157115 49 60 396 (200)
434 693 98 158785 847 923 45 15 9013 54 (300) 125 80 209 421 628

160077 148 659 94 765 161146 297 587 666  934 90 16 * 621 42 765
69 973 163146 310 461 677 ,100) 926 94 16 4238 408 023 92 961
165167 299 325 57 577 880 937 69 166373 404 638 98 (500) 167009
222-266 308 (100) 425 502 870 (100) 917 80 168289 351 501 95 775 865
169182 225 876 (-100) 463 517 666  938

176004 7 150 276 563 718 65 (IM) 997 171014 49 131 54 252 57
854 424 (4M) 509 (IM, 75 814 988 17* 136 72 436 89 585 653 59
81 769 920 40 173024 988 726 69 807 88  1 7 *065 231 418 26 587 800
(900) 76 175277 417 915 176297 (100) 456 78 723 45 990 177091 218
178023 151 ,1M, 222 902 (100) 21 179171 315 81 88 (100 , 453 534 53
696 744 63 819 903 6

180021 (100) 226 320 565 602 41 814 18111526 429 67 883 911 38
94 182154 65 966 93 424 48 86  515 183111 288 376 89 91 785 836
970 (100) 184155 488 566 700 63 837 185191 384 44 551 186100 18
253 505 740 800 65 187046 725 49 827 397 188020 362 442 596 701
847 997 189050 126 39 218 317 37 47 403 66  583 830

190034 822 53 69 613 779 191061 859 479 699 932 (100) 192067
86  106 44 237 376 416 29 561 96 71/ 193308 94 777 895 (200) 194 (24
83 734 864 967 195067 191 823 75,3 961 ,200) 196009 83 (100) 110 25
87 270 735 J97215 508 768 999 198 .63 173 324 418 597 782 (400) 971
199085 87 204 533 623 (100) 810 94,)

*00123 204 24 491 856 972 201098 287 584 638 768 (5M) 960
*6 *054 235 (200) 51 438 759 805 68  917 * 63031 86  149 361 804017
29 824 410 71 577 838 44 54 74 914 37 66  2 0 522» 326 804 206036
(100) 160 897 515 84 649 981 20 7083 450 90 o78 (100) 9,8 208153 217
88 (IM , 387 91 403 70 623 74 785 851 958 2 0 9205 481 50 , 681 779

210215 44 327 65 (100) 545 742 99 24415 / 342 685880 916 212041
176 242 97 575 625 68  94 816 30 * 13 (11 (300) 19 56 57 60 331 (1Ö0)
501! 35 (100) 71 651 7 3 906 314068 97 377 (100) 433 576 97 (800) 764
911 33 * 15011 88  182 263 5öO 623 36 2160 .2 56 04 255 84 873 687
(100) 899 975 217 >3 48 213 22 460 572 75/ 889 218134 220 52 349
81 (300, 675 738 * 19189 24». 70 71 448 69 74 835 92 98

220327 824 9,0 88  221557 84 222039 188 385 541 76 692
768 98 811 24 35 905 2 23151 , 95 418 36 682 95 767 9C6 56

Berichtigung: In der Bvnmttagzichungvom 7. Juli ist Nr. 55050 patt
350 .0 gezogen.

Die Ziehung der 2. Klasse findet am 11. und 12, August er. patt.

Eil i>riijlö»ilter Diiter-Kksinter
(der Polizei, Post etc.) kann sich noch einen
mühelosen Nebenverdienst erwerben. Der Posten
umfaßt außer der Controlle des Arbeiterpersonals,
Besuch der Stadtkundschast und wird deshalb nur
aus einen Mann mit genauer Ortskenntniß, von
größter Zuverlässigkeit und sicherem Auftreten
reflektirt.

Schriftliche Offerten sind unter« S.lOOO
bei der Expedition dieser Zeitung niederzulegen.

Deutscher Cognac
empfiehlt

per */i Flasche incl. GlaS Mark 1,10.

II
Te lephon 487.

kinst . 79.

4933

War Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts - System
praktischen und naturgemässen Erlernung

der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8 . ßosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen ä I Mk.

Italienisch — Russisch , complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu a 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch , complet in je 10 Lectionen

ä 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.

Leipzig, Itosenthal ’sche Verlagshandlung.

Natur -Eis. Natur -ErS.
700 © Centner

in zwei Kellern zusammen oder gclbeilt zu verkaufen.
N-b. Ted «, .,straffe 3 ._ _

4754

Circus -Abbrucli
Wiesbaden.

Bretter , Diele ». Bauholz , Dachpappe re.
billig zu verkaufen. 4523

W. Gail Ww .,
Wiesbad en, Bahnhofftr 4,

gut uno billig, auch Zat>«
lungserleichkeruiigen, zu

A . Leicher , Adelheidstraffe 46
itäohel ti . Betten
baden

Achtung ! Papageien!
Heute cingetroffen mit einem großen Popen gut

sprechender grauer und grüner Papageie « .
Papageie « über 10 « Wörter sprechend ; ferner
cm Posten kleiner Sing - und Ziervögel.

Diese Thiere stehen mehrere Tage spottbillig
verkäuflich ausgestellt.

Werde auch nichtsprechende Papageien in Tausch
nehmen. 4949

Carl Gönnekem  Hamburg,
zur Zeit Wiesbaden , Kirchgasse 88,

Krone,ihaüc.

Hans -Nummeros.
Ich verkaufe von heute ab die polizcivorschriftsmäffige»

Hans-Hummern mit Anmachen
für 50 Pfg ., ohne Anmachen entsprechendb. Siger.

Wiesbadener Emaillirwerk
KI Rsssi,

4843_ Mrhacrgassc 3 Mauergasse 12.

Gebrauchte Möbel (jedttArt),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kanfe ich bei sofortiger Urbernahme stets gegen Cassa

und guter Bez .hlung . 1130
-t f}  Televh.i Ä. 2377«ff&kob Fuhr«

££vie Kirche zu Ltriliz -Margarethae soll im Innern
neu verputzt werden. Die Anstreichcrarbeiten, welche

im Kostenanschlag mit Mk. 1292,38 berechnet sind, sollen im
Submissionswege vergeben werden. Reflektanten werden ge¬
beten, ihre Offerten bis zum 15 . Juli cr „ Nachmittags
1 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen. Die Eröffnnng
der Offerten, sowie die Beschlußfassung über dieselben erfolgt
an dem genannten Termine in der Schule zu Strinz-
Margarethae.

Bemerkt wird, daß die Arbeiten alsbald in Angriff ge¬
nommen werden müssen und bis zum 15. August er. fertig
gestellt sein sollen.

Der Kostenanschlag kann bei dem Unterzeichneten jeder¬
zeit eingesehen werden.

Etrinz -Margarethae , den6. Juli 1903.
631 Der Kirchenvorstand
_ I . A. : E. S chi l p, Pfarrer.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Der Plan über die für das laufende Rechnungsjahr
beabsichtigte Errichtung einer unterirdischen Telegraphenlinie
an der Bingertstraße von Wiesbaden nach Svimenberg liegt
auf dem Bürgermeisteramthier während der Dienststunden
gemäß § 7 des Telegraphenwegegesetzes vom 18. Dezember
1899 (Reichs-GesetzblattS . 705) zu Jedermanns Einsicht
offen.

Etwaige Einsprüche sind binnen 4 Wochen bei dem
Kaiserlichen Telegraphenamt in Wiesbaden beginnend mit
dem I . Juli 1903 anzubringen.

Sonnenberg, den 27. Juni 1903.
Das Bürgermeisteramt.

4636 Schmidt,  Bürgermeister.
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o
Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

_ Wiesbadener General *Einzeigers.

G

linier Wohnungs• Anzeiger erfcheinfZ-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Interessenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, fes?
Adligste und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiefhung von Geschäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. csäsifesicses X U

beri

nter dieser Rubrik werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs*ünferate 5 Pfennige pro Zeile. *•••

I WoHnuugSllachiittjs-KllttM LionLCie.,Schillerplatz I ♦ Telefou 708 , 2C~
Kostenfreie Beschaffung von Mieth-

365
und Kaufobjeklen aller Art.

^ 'ändert. Ehepaar suchtz. Okt. e.
2-Zim.-W. in. kl. Stall . Off.

in. Preis u. II . J . 4716 ®jp. 4716

I Wobn,3Zun.u.Zubeiwr p.
1. Okt. v. kl. Fam. gef Preis

bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Exp, ds. Blattes._ 3810
/Rinder !. Ehepaar, pünktl. M eth-
«4 - zahlet, suchenp. 1. Ot :. eine
2^Z.,W. nebst kl, Stall , am liebsten
etwas auswärts. Off. u. H. J.
4716 an die Epped. d. Bl. 1856

Villa Llhützenür. 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. Perm. Näh. b Besitzer
4488 vt , Hartmann . Pr.

Neubau
Schiersleiuerstrasze 22,
direkt am Kaiser«Fr.-Ring, freier
Blick in die Erbacherstraße, hoch¬
elegant auSgestattete Wohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche re., per sof.
zu verm. Näh. daselbst. 1804

7 Zimmer.
bolfSailee 59, ®cfcütaij Friedr.-
Ring, ist die 2. Etage von

7 Zim. re. auf 1, Okt. er. z. vm.
Anzusehen Bin. 11—1 Uhr. 969
/Linserstr. 'Jir. 8, Wohnung von

7—8 Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 11. Nachm._ 4185
/HerichtSstr . 3, 3. Wohnung,
W 7 Zimmer, reich!. Zubehör,
neu hergerichtetu. d. Neuz. entspr
auf sos. (auch spät.) bill. z. v. 668

/herrschaftliche Wopuung. In
seiner Etagenvilla(Hnmbold-

straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez, Küche u. reich!. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gartenb.
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu verm. Eleklr.
Licht u. GaS in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11- 1 Uhr Mittags.
Näh. Hninbvldstr. 11, 2. 4138
»̂ laiser-Friedrich-Ring No. 40 ist

eine schöne7-Zim.<Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock._ 3774
OfWJoritJftratje 29 ist die von

mir innegeh. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch getdeilt als 5-Z.«
Wohn u. 2»Zi>n.-Wohn, (letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125
__ W. Kimme  l.

Rheinstr. 9 ,
7 Zimmer mit Balkon, Bad, Küche
und Zubehör, GaS u. eleklr. Licht,
im 3. Stock, sofort oder 1. Okt.
zu verm, event. auch möblirr.
Näh, daielbst. 4850

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt« u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, sos. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenstr. 3,  Part . 3720

«Zimmer.
(Achöne 6-Zl»>,»er-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Aartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter stöbe 3, Hochp. 3108

HD/ dolssaüe 25, Part , 6 Zimmer,
Balkon, Badezim. u. reichst

sp. Näh. das. 1 St . h.

D°?
Dambachthal 32, 1 St.Goeidestr. 5, Part ., Woun.

zu vermiethen.
LHiaiser Friedrich-Ring 74
wV berrschaftl. Pari .-Wohi
Bad u. reich! Zubeh. aus
sväter z. vm. Näh. das.
^ irchgassc 47 , 2. West

stock, ist eine Wohnu
6 Zim ., 2 Badez. , Küche,

2 T . Jung

9V
per 1. Juli zu vermiethen.
daselbst Part.

Im Neuvau
Nüdesheimerstr . 14 ,

Ecked,Rauelllbalerstr., (verl.
Adelheidslr.), sind hochherr-
schaftl. ausgest. Wohn, a 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.BalkonS, Küche,
Bad u. reich!. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Jin Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentreppe,
Pers.-Auszug (List), elektr.
Lichtanl, Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

' i m ifieuuan inuoespeiineriir.
verl. Adelhaidstr. sind ho

Herrschaft!, ausgest. Wohnung.
6 Z . in. allem Comf. u. rci
Zubeh. per Avril od. sof. zu r
'Näheres daselbst._16

Wieiandstratze 2
u. 5-Zim.-Wohn. m. jed. I
Coms. z. vm. Näh. daselbst.

5 Zimmer.

Karlstraße7, 2.

A Hause, 5-Zün.-Wohn.

S-Zimmer -Wohuuug,
mit allem Comfort der Neuze
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302_ Bismarckring3.
cFliSuiarckrliig 22, 2 St ., ö Zio
^  ii ' . sämmtl. Zubeh a. 1. In
1903 zu verm. Näh. BiSmarck-
rinq 24 1 St . 1.

1. Ökt. zu verm. Näh. P.
ÄMloroitr . 2, Eckhaus, r

baut, sch. 5-.st.-Wohi
Neuzeit entspr.
freie Lage, Nähe v
o. 1. Juli z. vm.
2. Etage rechts.

einger., gesunde

3

Ijtmferftr . 52 , Villen-
Vll bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
eleklr. Licht, GaS re. Alles
der Neuzeit entsprechend n.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober er., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267

Mauerg. 9. Näh. Mauerg 11. 4624

8 TLmserstr. 54, 5 ZimmerW
8 ^ nebst sämmtl. Zubeh., d. »
8 Neuzeit entspr., elektr. Licht, >
8 Gas, Bad rc., per1. Okt. 8
| er., auch früher. Zu er- m8 fragen daselbst od. Seeroben- W
8 straße 3l, Part. 4270D

Eleg . möbl. Wohnung,
Hochp., in kl' Billa, i. best. Kur-
viertel, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch« u. Dienerschaftszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzlis.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Fraiikiurterllr. 26. 2697
^^Leisbergstr. 5, 2,  e . Wohn. v.W 5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu ersr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2.  E , r. 8276
Wohnstraße 20, sch. ö.Zmimer-
Vv Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) LLegzugs halber a. sof. od.
1. Ölt . zu verm. Näh.-Part . 3054
s»Hüdeshcimerstr . 11, verl. Adel-

heidstr., sind herrschafiliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Eemralheizung zu vermiethen. Näb.
das. im Baubüreau. Soul . 3107
(Leerodcnstr. 2 ist die 2. Etage,

best, in 5 großen Zimmern,
Bad, Küche, Mans. und Küche au,
1. Juli oder später zu verm. Näh.
daselbst Part . 3694
^ULRalluserstr. 12, nächst Kaijer-

Friedr.-Ring, Wohn, vcn
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824
blb^ örlhstr. 5, 1 St ., Haltest, d.^ Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347

Zicthenring 4
sind Herrschaft!. 5-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kalt- und Warm-
wasseranlage per sofort od. später
zu verm. Näh. das. Part . 4803

4 Zimmer
detheidftr. ist eine Wohnung
(Südseite), 4 gr. Zim., Ba!k„

alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straß- 79, 1 Stock. 835
^ambachlha ! 6, 2, Wegzugs

halber schöne 4>Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubehör für 800 Mk. an
ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh. das. 3. Etage. 443!
^sicubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.JV 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daielbst. 4976
^ÄZ-eubau , Dotzheimerstr- 57z

3» u. 4-Ziin -Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. auf sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
^Û cuvau Dotzheimerstr. 69 3- u.
** 4-Zimmer -Wohnnngen , der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm N. i. H. d. Rossel. 3026
F^ m^rstraße 25, 4 Ziiniiier

(teer), auch einzelne Zim. m.
mehreren Betten zu verm. 3907

7Lmserstr. 54, 4 Zimmer I
nebst sämmtl. Zubeh., d. —

Neuzeit entsprechend, elektr. 8
Licht, GaS, Bad rc. per 8
1. Okt. cr., auch früher. Zu 8
ertragen das. od. Seeroben» 8
straße 31, Pt . 4269 I

LLerderstr. 15, schöne 4- u. 3-
Z.-W. m.Balk., Bad u. reichl.

Zub. sof. z. v. Näh. das. Pt . 3989
LKwiser Friedrich-Rg. 4 zu vm. :
« *- Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer usw. Näb. 1 St . 4205
^ ^uxemburgplatz3, 3 I. ist eine
^ schöne Wohn ., 4 Zim ., weg-
zugShalber auf 1. Okt,, eventl.
früher zu vm. (Preis 800 M.) 40l6
^HH- etzgergassc^13 ('Neub.) 4 Z..

Kücheu. Zubeh. zu verm.
Näh, bei S . B a u m, Graben¬

straße 12 4593
-g ger. Wohn,. 4 ,ZlM.. Küche,
-E. Mans. u. Keller a. l .Oki. z. v.

HUReubau PhilippSbergstr. 8a,
■*' *' 4 Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohiiungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spat, zu vm.
Näh. Riehlstratze 17. 1. Et. 8549
HUIueblstr. 22, nächstd. Kaiser»
E**' Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn., der Neuzeit ent-
svrechend eingerichtet, z. vm. 8734
HNRüdesdelmerstr 11 (verl . Adel«
** *’ heidstr.) eine 4-Zim.-Wohn.
m 2. Stock zu verm. Nah. das.
im Bauburean, Souterrain. 2454

^UHienbau Schiersteinerstr. 22, dir.
am Kaiser Friedrich-Ring,

4-Zi»i -Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestatiet, per sof. z. vm.
Näb. daseldst,_ 1905
schiersteinerstr . 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4<Zimmer.Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaltek, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

^Lcharnhorststr2, Neubau, hinter
der Blücherschnle, schöne, freie

gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., aus 1. Juli od. später zu
verm. 2516

gegenüber der Blücherschul»
find 3- und 4-Zimmer
Wohnungenm.Bad,Kohlen»
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. l . Juli , event.
später zu vcrmicihcn.

Näheres Bnubüreau.
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigeiithümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

/Line sehr schöne4 Ziinmcr.
Wohnung mit Bad u. s. w.

Uorkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh. das. Lad. 4187

^ »iettzenring 8,
O robeustr, sch.

l. d. See-
fr. Aussicht

nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. ain
Bau u. Stifter. 12, P . Scheid.

« Zimmer.

Albrechtftr. 41,
eine Wohnung im Hth. Part , von
3 Zim. m. Zubeh. und Garten¬
benutzung zum 1. Okt. an klein-
ruhige Familie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2. Stock._ 4769

83 , Neuvau
-̂2 -̂ Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z, Kücheu. Bad nebst
Zub., p. l . Juli cr., ev. früh. z. v.
Näb. vis-ä-vis, Dotzheimcrstr. 90,
1 Stiege 968
7»delheidstr. 46. Mtlb. sch. 3-Z.«
^ Wohn, Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher , Wwe._ 6970
tflleubait , Dotzheimerstr. 85.

Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Näh. das
977  Fr . Nortmaun.

IQmserstr. 54, 3 Zimmer,
^2- Part ., nebst sämmtl. Zu¬
behör, der Neuzeit entspr.,
eleklr. Licht. Gas, Bad rc,
per 1. Okt. cr., auch früher.
Zu erfragen daselbst oder
o. Seerobenstr. 31, P . 4268
KHNEZaaBHBUB

Ljehrstr . 12 ist eine kleine3-Zim.»
^ Wohn, zu 270 M., sowie eine
kl. Rkans.-Woh». zu 180 M. auf
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei König, 1 Tr. links. 4585
/Ftchönc große Fronispitzwohn.,

3 Zim., Küche, Gart., Bleiche
p. sof. o. spät. bill. Grenzstr. 2,
3 Min. v. Wartthurmweg. Näb.
Moritzstr.6,Thoreing. 3, Vm. 3957

n der Ringkirche7, Pt. 6 Z„
Bad, 3 Balk., Gas, elektr.

Licht, reich!. Zubeh., ev. m Garten
zu verm. Näh. das. 4780

HURödersir. 29 im Eckladen, 3»Z-
Wohn. in. Zubeh. an ruh.

Leute, Aftermicther nicht gestattet,
belegen in derLehrstr. Part . M. 460,
1 St . M. 480 auf 1. Oktober zu
vermiethen._ 4607
ALcharnhorststr. 19, Ecke Bülow-

straße, sehr schöne3- bis 4-
Zimmer Wohn., der Zkeuzeit ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu verm.
Näb. Part._ 4677
(jlieub . Schi-rsteiner-Ir. 22, direct

am Kaiser Fr »Ring. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
ausgestattet, per sof. zu verm.
Näberes daselbst._ 1906
«ft̂ eub. Sctziersttinerttr . 2Ä,
'♦F*' direct am Kaiser Fr . Ring,
c»Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
enisprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4521
r̂ chwalbacherstr. 63, pr. 1. Okt.

3 Zimmer Küche u. Zubeh.
zu vermiethen._ 4522
(ZKchulgasse4, 1 Wohnung, 3 Z,

Küche u. Kell r sos. o. bis
1. Okt. z. v. i. Hth. 1 Tr. hoch. 4678
(Aeerobenstratze 6 schöne

3 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus. 8878

blb ^ aldstraße, Dotzheim, 2-Zim.-
Wohn., sofort oder 1. Juni

zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42. 2650
ffiAalraniftr . 32, Mansardwohn.,

2 Zimmer, Küche Keller auf
1. Okt. zu verm. Näh. Pt . 4891
sÂ cbergaffe 56, 2 Zim ., Küche

mit Zubeh. per 1. Okt. zu
verm.

Zubeh. per
Näb 1. St . l.

zu
4807

f £tine Wohnung m. Werkstätte
auf den 1. Oktober zu verm.

Näh. in der Exped. d. Bl. 3157

o
Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vermiethen 4789
_ Platterstraße 1.
(Ronnenberg, Tbalstraße 16, ist

eine 2- und 3»Zim.-Wohn.
zu vermiethen. 4662

_ 1 Zimmer._
HZä dlerstraße 52, Part , r ., eine

leere Mansarde an einzelne
4888Perlon zu verm.

§V! ereinSstr. 2, an der Waldstr.,
eine schöne Frontsp.-Wohn.,

von 3 Zimmer u. Küche nebst kl.
Stall auf 1. Okober zu verm.
Näheres 1 Stiege . 4961
HNL̂ ellritzstr. 38, Bdh. 1 Sl „ 2
***& cv . 3 Zim., Kücheu. Keller
p. 1. Okt. z. vm. Näh. P . 4575

Sonnenberg,
WieSbadenerstraße Nr. 40 ist eine
Dreizimmer-Wohnung (Parterre)
nebst Garten zum 1. Oktober
l. Js . zu vermiethen. 4889

2 Zimmer.
§1sr>ohnung, Stallung , Futter-

raum, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
^ r̂ankeiistr. 19, schöne Dach-

wohnung, 2 Ziminer , Küche
großer Keller im ruhigen Hause,
ganz für sich allein, an kleine, ruh.
Familie auf 1, Oktober zu verm.
Näh. Part . 4824
L^ artiiigstr. 5, 2 Z muier und

Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen. 4911
L^ irschgraden 12, kt. srdl. Mans.-

Wohn, an 1 auch 2 Pers.
zu verm. 3903
hll^ latlerstraße 24, 2 Zim., Küche

und Keller auf Oktober zu
vermiethen. 4917
^R^ iatlerstr. 44, kl. Wohnung an
y*  ruh ., kl. Familie a. 1. Äug.
zu vm. Näh. Platterstr. 46. 4953

^I -ingkirche7, schöne Frontipitz-
Wohnung, 2 Zimmer, Küche,

Keller an ruh. Mierher o. Kinder
z. 1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 4779

Eine Wohnung
von 2, auch 3 Zruiiuer a. 1. Okt.
z» vermiethen
4967 Nömerberg 30, 1 Tr . r.
(Zkcharnhorststr. 19, Ecke Bülow-

straße. 2 schöne, belle Zim,
ineinandergehend, mit 2 Balkons
und Waffereinrichtunzper 1. Okt.
zn verm. Näh. Part . 4676
(K' chwalbacherstc. 14, 2 durch-

gebende Mansarden an ruh.
Leute sof. o. später zu vermiethen.
Näh. Parterre oder 1 St . 4894

Jos . K e u t in a n n.
^BT̂ ohnung mit Stallung und

Futterraum auf 1. Okt. zu
vermiethen. Waldstr. 24. 4826

^Lin srdl. Zimmer auf 1 Juli
*3'  od. später zu verm. Adler-
straße 53._ 4207
^ »ellmundstraße 42, leerer Zim.

zu vm. Näh. 2 St . 4964
L^ eUmundiir. 42, Zimmer, Küche

und Keller zu vermiethen.
Näh, 2 St._ 4435
^ahnstr . 16, Part , Maniarde m.
’XJ  Kochosen an eine anständige
Person zu vermiethen.  4865
ziĤ lalt-rsir. 24. 1 Mans .-Znn. f.
'l*  1 oder 2 ordentl. Mädchen
od. Arb, sof. bill. zu verm. 4641

gr. heizb, Mansarüenzim.
in e. Villa an ruh. ält. Pcrs.

z. v. Mb. Röberstr. 2l , 2. 9838
Seercs Zimmerz.Einstellen pon

Möbe.n dill. zu verm. Näb.
Gchwalbacherstr.3, Bergoiderei.4696

Modzirr» ZrWMsr.
delheidstr. 2, ein sreundi.
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu vermiethen_ 4350
möbl. Zimmer zu »et*

miethen Hermannstr. 23, Ecke
Bismarckring. 2. Etage. 4828
/Lme srdl. möbl. Mans. ist sof.

od. 1. Juli a. e. ruh. Fräul.
o. Frau abzug. Zu -rfr. BiSmarck-
ring. 26 Parterre rechts 4212

chön möbl. srdl. Zimmer' zu
vermiethen Dotzheimerstr 21,

Part._ 4872
Hjilla Bristol , Franksurier-
^  straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
<̂ raukfurt ^rstr . 1% „Billa
15 Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermkhte».
Garten. Bäder. 6518

zellständige Leute

F'
erhalten

Schlajstelle. 4816
Friedrichstraße8, Hth. 3.

aulbrunnenstr. 4 ist e. Laden,
^ event. 2 Läden zusammen

mit Ladenzimmeru. ÄrbeitSränme
prr 1. Oil. cr. zu verm. 4548

Näh. Faillbrunn«ustr. 11, Part.
^LLustav-Adolfstr. 5, 1, ein gut

möbl. Balkonzimmer zu vm.
(Preis 18 Mk.)_4479

Möbl . Zimmer
nt. Pension zu verm. Hetenenstr. 1.
Näh. Part._ 4044
'jbmei Arv. können Log. erhallen.
ck) Hermannstr. 3, 2 r. 4756
gsl/bbl . Zmlilicr zu verm. per

Monat 20 M.» Hellmund-
straße 26, 2 St . l. 9M9
^Lellmundstr . 58, Stb. 2 St .,

erhatten 2
Kost und Logis.

reinl. Arbeiter
204

L erderstr. 2, Hth. P ., g. Schlaf¬
stelle frei. 4294

^Lin invbi. Zimmer zu verm.
V5 per 1. Juli . 4378

Jahnstr. Nr. 7, Part.
Karlstraße 25, 1, möbl. Man-
W sarde mit Kost (die Woche
10  Mk.) zu verm._ 4689
ttiirchgaffe 52 , 3 St ., 1 hübsch
3 * möbl. Ziir
vermiethen.

Zimmer per sofort zu
4529

«H ) ctzgergaffe 35 (Laden) Schlaf-
b gelle^ verm. 2662

flftjori &ftr. 17, 2. schön mvbl?
Zimmer sofort oder später

zu vermiethen._ 4217
OLjcinl. Arb. erh. Schläfst. MH.

Oranienstr. 15, Hth. 1 Tr.
links. 7424

Oranienstr 60,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3006
/Bin freundl, möbl. Zim. mit o.

ohne Pension sofort zu vm.
Platterstr. 8, 2 St . 3681



10. NÄi 1908.
c>-unge Leute erhalten Kok und
x ) Logis. Riehlstr. 4 . 3. 6861

^UI -iehlstrage 5, 45. 1 l., möbl. Z
*ßw  an 1 Herrnz am, 359’
iJSin möbl. Zimmer m. 2 Bellen
HD zn verm . Ecke Römerderq u
Röderstraße, 2 Sl . hoch. 3967

$! J .öietftr . 37, 1, nabe Taunus.
«JV straße, möbl. Zim mit 1 ob.
2 Betten ev. auch mit Pension zu
vermiethen, 3969

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 3904

Römerberq Nr . 28 . 3.
ciüeml . Arb . erb. Schlafsl., ein
e/T gut möbl. Zimmer zu verm.
2 09 Sedanstr . 4 , 1 St .^ _
r^ aalgaffe 5. 1 U, am Koch'
w brunnen , möbl. Zim . an Kurg^
zu vermietben _ 2587
»> möbl. Zim zu vm. Schmal.
&  bacherstraße 63, 1 St. bei
Hartwig . 4781
(Flcharnhorststr . 20 . 2 St . rechts,

schön möbl. Zimmer billig zn
vermiethen. 2292
Nbung . anst . Mann kann Kos! u.
<X) Logis erhalten. 4632
Schütz cnhofstr. 2, Eck- Langgasse.
klunge Leute erhalten Kost und

Logis bei Fr . Malsy , Schier.
stemerstraße 9, Hth. 1 r . 4470

Gut möbt. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunussir . 27, 1. 422
4L anst. jg. Leute erh. Kost und

u, Logis Walramstr . 25,1 . 4903

WMm »t. 37 «SV
beiter Logis erhalten. 9956

Htzorkstr . 61. Hth . Part ., kl. schon
möbl. Zim. zu verm. 2858
Rühe Kura aus,

Seiet ., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M ., volle Pens. 80
bis 90 M . Kuraulagen , Wies-
badenerstraße 32 588

Pen stonrn._

Dilta(ßramlpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Nr . 158.

Öaden,Michelsberg 15.zu ver¬mietben. Näh . bei Heinr.
Krause, Wellritzkiraße 10, 4817

Dotzheim.
LLaden mit od. ohne Wohnung
^ zu vermiethen. Näh . in der

xped d Bl._ 4599
wrrkttinieu etc.

l schöner Keller
mit Hosraum . geeignet zu jegl.
Geschäitsbelrieb, per sosort zu vm.
Gesi erqstraße 5._ 717
| *« tn Flascheubierkeller. worin m:
XL - Jahren ein Flaschenbicrgesch.
mit großem Erfolg betrieben, prr
1. Juli zu vermiethen Geisberg-
straße 5_ 8278
Osi ' chgass- 13, geräumige Man,.
st zum Möbcleinsiellen zu verm
Näheres bei Krieg_ 633
Ljuxemvurgplatz 2 ist Werkstäiie
^ u. Souterrain -Raum zu ver-
miethen._ 2134
«I > onl3itta 6e 64 , große h-lle

Werlstätte mit Glasballe ev.
m. Wobn ? 1 Okt z. vm. 4244
«Weinkeller m. Vorleger , darüber

jm Souterr . 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22 , Pt 1907

Die Schmiedcwerkstätteu
mir Wohnung aut 1. Oktober zu
vermiethen. Schulgasie 4 . Näh.
Hinterhaus 1 Trepve hoch. 4579
^Line Werkstäne mit Wohnung

im Gartenhaus aus 1. Okt.
zu verm. ?)vvkstr. 7. 3157
«Xorkltr . 17 . ein 175 qm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sosort zu verm. Näh.
1 rechts.  _ 3394
C *,n der Nähe von Wiesbaden ist
■\ J eine Wirthschaft m. Tanz¬
saal und Kegelbahn, sowie je er«
Laden für Metzgerei u Tolomak-
waaren eingerichtet, per 1. Juli
d. Js . zu verm. Näh. Sedan¬
straße 3, Bureau ._ 3666

Wiesbadener Ge»er»l-A»,et^ r.

5?
von nur erst ««

Ruhr- Zecke« ietert zu

CottsUM -Pr-isen
gegen Baar

Flug . Külpp,
Sedanplatz 3

4750 Telephon Nr. 867.

Für die

, v/
In *und AalUnd. fc.ei«'

Vauartikeü
Zur Uebernahme der Fabrikation

hervorragender Spezialität (in der
über 30 Fabriken bereits bestehen)
für Wiesbaden und Umgegend
wird erste Firma , die über 4 Mille
dispon Kapital verfügt, gesucht. °
Auch zur Selbständigmachung für
jungen Kaufmann oder Techniker
geeignet. 629

Offerten sub. 6 . R . 629 an die
Exyed. ds . Blattes . _ _

Handko Her»
in Drell u Segeltacb , mit und
ohne Lederecfeen , 1.70, 2 .40,
2.90 , 3.75 , 4.50, 6.00 , bis 25 .00.
Leder -Halb - u Doppelfalten¬

koffer bis 85.00,

Reisekoffer
aus Holz , mit braun gefirniss¬
tem Segeltuch überzogen und
Schutzleisten , Mk. 10, 11, 13,

lr 18.

! Nur » Abende !

CASINO
Am 10 ., 11 , 12 Juli,

Abends 8V4 Uhr:
Der Psycholog-

Leo Erichsen
mit seinen sensationellen Experi¬
menten des gelösten und nnge-

löste » Rärbscls

„An tat Gkkiisk
des HdJftßaUl ihm".
!! Absolut neu !!

Die RätiiseUes Spiritismus
an hochinteressanten Experimenten
erklärt . ^ Geisterkabinet,
Geiftertafel , Fesselmedium,
der Fall Rothe , Das Am-
treten CumberlandS , Homes

u. Feh , Fen u. Slade etc.
Gedankenübertragung

ohne jede Berührung.
Psychologisch « Experimente,

i Gedächtuitzkunst in höchster
! Vollendung -c. -c.

In D ' M'chiand, Oesterreich, Frank¬
reich, Be gien, Italien , der Schweiz
Mit beispiellosem Ersolge aus-

geführt.

Hapilalieu.

zur

&taäaBmma innen mwiww
Mmserstr . 54 , ganze
V9 Etage v. 10 Zimmern
nebst sämmtl. Zubehör , der
N-uze« entsvrechend, elektr
Licht, Gas . Bad rc., gesund-
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn . 5 Min . vom
Wald , per 1. Oktober cr.,

I- buch früher. Zu erfragenaaselbst od. Seerobenstr . 31,
Part . 4266

Kiiven.
«Metzgerladen mit Wohnung
ü/i  ist auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres tVormittags)
Adlcrstraße 28, 1 Stiege recht« zu
erfragen . ^06^

Schöner Laden,
30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr . 2 b. Berger . 9506

Hübscher Laden
2 Schaufenster, Bärenstr . 5, per
1 . Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866
^ auibxunnenstr . 4 ist ein Laden
M m. Ladenzim. mit oder ohne
Wohn , auf 1. Okt . zu verm. Näh.
Faulbrunnenstr . 11, Part . 3738

' FQckladen für Metzger u. für
jedes Geschäft passend, per

1. Juli zu. vermiethen Hellmund-
straße 40 , 1 St l. _3440
« 1. Langgasse 7, Laden (ca. 70 o.
«4 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
miethen . Der Laden kann auch
ev. getheilt werden ) außerdem
können wettere Lagerräume abge-
geben werden.

Näh. Langgaffe 19._5927

Marrritiusstr. 8
ist ein kleiner Lade « , eventuell
mit kl. Wohnung per 1. Okt. cr.
zu verm. Näh , daselbst. 4651
iLHH- oritznr . 7 ist ein schöner

Lade « mit Ladenzimmer
evcntl. direkter Kellerverbindung,
Gas - und elektr. Lichtanlagen, per
ofort zu vermiethen. Näheres
daselbst. Bureau. _ 5886
schöner Lade « mit 2 Echau-
>^ sei,stern und großem Lad n-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachs . Metzger-
gaffe 5 ._2961

Klhönrr Mladeu
mit Ladenzimmer in lebhafter Ge¬
schäftslage mit oder ohne Wohn,
zu »erm . Näh . i. d. Exp. 3751
«LAaldstr . Nr . 3 in Dotzheims

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u . 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel. Friedrichstraße 8.
ier. 4667

tzypothtktngklder
1. Stelle zu 4 Proz . Zinsen,

sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4 '/, Proz . bis 5 Proz . Zinsen sür
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Keller straße 82.  2821

Wer
betheiltgt sich mit 8000
Mark an der Ausbeutung
e. industriellen Werks J
Das Capital wird mit 5%
verzinst und hypothekarisch
sichergestellt, außerdem
eine Gewinnbetheiltgnng
von weiteren 5#/0 garantirt.

j Durchaus sicheres Unter¬
nehmen.

Off. unter J. W. 4838
an die Exped. d. Bl.

lütt biaudjt etlin
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Lautionen , Hypotheken, der schreibe
(ofort an K. Schünemann.
München Nr . 87 . 538/8»

Sichere Cristen;
ohne Geschäftskenntniß -v. durch
Kauf eines fast neuen Eckhauses
m. gutgeh. Colonial- u. Biktualien-
geschäst in Mainz geboten. Preis
Mk. 100 000. Mietherträgniß
Mk. 6120 . Anzahl. Mk. 15 000.
Off. u. 8 . E . 4686 a. d. Exped.
dieses Blattes. _ 4686

Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht *)
walten lassen , als es ent¬
schied, dass die Bethe lig.
bei der Würtl. Serionlo s-
gesellschafl in Stuttgart
in allen deutschen Staaten
gestattet sei.

Jeden Monat gross©
Gewinnziehung.

und Gewinnverlheilung.
<luf jedes Loos ein Trefler.

Haupttreff -r 300,000
135,000, 120,000, 90,000.
Jahresbeitrag M. 60, vier-

I teljährlich M 15, monatl.
i M. 5 Statuten versendet
, der Vorstand : 781/20
| J. Stegmeyer, Stuttgart.

Alleenstrasse 12.

*) Die betr . Entscheidung
liegt bei der Exp . d. Bl.
ur Einsicht offen.

Gartenkies,
Baum u. Rosenpfähle,

Pfosten re.
billig abzugeben bei

Aug. Knipp,
Sedanplatz 3. 4749

{lumpen,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der-
(etbert unter Garantie . 2750

MI ME II.
A " . . { T werden von 1 M.

an sest und dauer¬
haft angefertigt , sowie sämmtliche
Haararbeiten billigst bei
w . Grösser , Friseur,

Grabenstraß» 6. 4718

MMtär-
it. Glace-Kandschulje

werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr . 1 , Ecke
Luiienstraße . 2^44

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstrasze19.
Schmerzloses Obrlochiiechen gratis

Damkn-KspsVlUlye^
mit Frisur 1 Rlark.

4600 Separater
Damen-Salon.

Einzelsriiuren . sowie im Monats-
abonnement außer dem Hause billigst

K. Löbig , Friseur,
Ecke Bleich- u. Helenenstc.

Heidelbeeren^
tägUch frisch in jedem Quantum
zum billigsten Tagespreis . 4921

| Mauritiusstr . 12 im Laden.

!Weine!
in ganz vorzüglichen Qualitäten,
meiste und rothe Weine per
Flasche ohne Glas von 50 Psg . an

empfiehlt
Erstes Frankfurter

Consumhaus,
Wellrihstraße 30. 4923

Ru <;k8 » f ke (Zwillig)
0.90,1 70, 2.00, u. 2.70 Mk.

Rucksäcke aus wasserdichtem
Jägtrleinen 1.50, 2.00, 2.85,

3.50, 4 25, 5.50 bis 12.
Reisekörbe , Reisetaschen,

Plaidhüllen,Reisefiaschen etc.
in grösster Auswahl

l enorm billig.
Kaufhaus 4731

Führer,

Karten 3, 2, 1 M . im Vorwerk, b.
Herrn H . W - lff , Wilhelmstr.,
Musikalienhdlg. und an der

«icbrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmaun,

im Anschlüssean die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrpta « .

Bon Bieorich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 *9 . 10,11 , 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8. 8.30ch.

An und ab Kaiierstraße— Central-
bahnhos 15 Minuten später.

Von 'Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle ) : 8.10 *, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4. 5, 6, 7 8,9f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
bahnhos 5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags.
7 Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote sür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Psg . per 100 Kilo.

18.

^Laus mit Thorfahrt , Stallung
für 3—4 Pferde , inmitten

d7"Stadt , mit kleiner Anzahlung
günst. zu verk. Näh . I . Müller,
Hellmundstr . 42 , 2. 3884
FLckdaus Neubau , vorz. Lage,

2000 M Uedersch.. {., Bäcker
oder Metzger geeignet, unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
J .Muller , Hellmundstr. 42 . 2. 3 -̂ 5

öO 70  gntlien
Baugelände , ä Ruthe 3 “>0 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen , sofort zu verkaufen. 2821

H . Löb , Kellerstr. 22 , 1.
Geräumiger

Etagenhaus^
5-Zini .-Wohnung n mit Baikonen,
Vorgarten ohne Hinterbaus , mittl.
Adelheidstr. für 75  000 M . seil.
Hypotheken günstig. Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22 . 2820
E . schott Schäserhündin
und 3 Junge (rasserein) zu ver¬
kaufen. Biebrich a. R. , Mainzer.
straße Nr . 18._ 4908
^ox -Hiindin , schönes Thier , ein

Jahr alt , billig zu verkaufen
Bahnliofstr . 6, 3 Hth , lks. 4654

Ein Wa »ach
5jäbr. ein- u.'zweispännig gefahren,
preiswerth zu verlausen . Wo sagt
die Ex edition._4839
^Doppel -Pony für Flaschen»

biergeschäst gesucht
4311 _ Wcberaasse 50.

cizen - u »d Haferstrob
zu verkaufen: 4823

Schwawacherstr. 47 , 1.
W

Kipohqasse 48.

Bettdrelle, Roßhaar ^ alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst. 2267

A Rödelhtimer,
Mauergane 10'

ohnenstangen bill. zu verk. b.
‘ L. Debus . Roonstr , 8 . p. 4653

Rhein -kampfschiffahrt.
Kölnische und Düffeldorser

Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morg.

6 25 bis Coblenz,8.05,9.25(Schn-ll-

A > erschiedene Fensterladen,Fenster
und Thüren mit Rahmen,

ein Stauberker und 2 Farbmühlen
sehr billig zu verknusen. 4764

Gd. Weygandt,
Kirchgaffe 34.

Sehr gutes und rentables

Objekt,
beste Lage billig zu verlaufen.

Näheres bei W . Tkittler.
Bismarckring 31, 2 l. 4289
fc¥| > ift p. Karren 2 M . z. Hab,
wl Hachstr. 7, Gth 4895
I Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung , 3190

i Coups,
1 Laudauer»
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen , billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr . 12.

Ueue Lederrolle
zu verkaufen. 2047

Schulgasie Nr . 4.

B
fahrt Borussia " und , Kaiserin ^ Qrn gebrauchter Metzger - od.
Auausta Victoria "), 9.50 (Schnell- Milchwagen zu verkaufen

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
aller vorkommendcn Arbeiten
Näh in der Erp , d. Bl . 2087
/L w. Glas . Marmor-
GkiUllkl Alabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser haltb .) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2

Klruerrrklamationen
fertigt das 24o7

Rechrsschutzbureau SchupV,
_ Hochstättc 12/14,EarteudeutermT
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Sersei

42 39 Hellmundstr . 40 , 2 r.
rTvic berühmte Phrenoiogr«

deutet Kops- u. Handltmen.
Nur sür Damen . Helenenstr. 12,1.
9—9 Uhr Abends. 423»

Ra ^er- DMommll
Rheinstraffe S7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Augusta Victoria "), 9.50 (Schnell
fahrt „Barbarossa " und „Elsa"),
10 .35 , 11.20 (Schnells. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen ) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach. Abends 6.35 (Güter-

I schiff) bis Bingen , Mittags 2.25
| bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 'li’  Uhr

Äu und Verkauf
von Tauben 4938

Hochstätte 6, Thor links.
tttause mit größerer Anzahlung

rentable Wohn- u . Geschäfts¬
häuser, Grundstücke u. Bauland.
9 1 Heinrich Löb.
3348 Kellerstr. 22 , 1.

Maschinenb*Elektrot., Baugew tt.
Tiefbau sch.Immngsber.Einj.Knrb.

/Äonniag ] den 5., zwischen4
und 5 Uhr vom Taunus-

bahnhos bis Röderstraße im elektr.
Wagen , von da ab nach Keller-
straße 6, rother Stein in G °>d-
einfaffung . Rückseite Jagdstuck
Perlmuttereinlage verloren ge¬
gangen . Redlicher Finder erhalt
gute Belohnung _ .
4858 Kellerstraße 6 , Part.

Arveiterwasche
wffd schnell und pünktlich besorgt

Näb . in der Exped d. Bl. 530
Reell und billig i

Damen -Sohleu u. Fleck M. 1.80.
Herren Sohlen u. Fleck M. 2.80.
4082 Fravkenstr . 7, o.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 5.- H . Jul >1903.

Serie I:
III. CycluS hochinteressanter
Erinnerungen aus den glor¬
reichen Tagen,von 18 ?0,71.

Serie II:
Rom IV. Cyclus.

Täglich g-öffn-t von Morgens 9
i bis Abends 10 Uhr

Eintritt : Eine Reffe 30 Pfg.
Beide Retten 45 Pfg Kmder - S .»e
Reise 15 Pfg . Beide Rersen2b Pfg.

Abonnement.

«Rentables Haus m. Stallung
ij *- wird außer der Stadt ge¬
sucht Offerten mit Preisang . rc.
unter 8 . B. 4855 an die Exped.
d. Bl . 4855

Vermittler verbeten._

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Billa — 15 Räume , den ent»
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher,
Raum sür Stallung , Vor- und
Hintergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh in der Exp d. Bk. 193
Rentabl. EtagenhttuS,

Vor - und Hintergartcu 3-
u 4 -Zimmerwohnung , paffend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u. 1000 M . Baar-
übersch. abtheilungsh . sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1.  2347

Fahrrad,

oder zu vermiethen
9821_ Helenenstr 12.

diu Halbm-eck
ehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraße 25. Part . 1379

Ei» KrackenfahraUhl
zu verkaufen bei 4290

W . Trittler,
Bismarckrina 31 , 2 I.

Eiskaften
mit verschiedenenAblauslrahnen u.

I 5 Abthei,ungen , 50 M . zu verk.
Teller u. Schüffelgestell 15 Mk.
2601 Oranienstr . 35, 1 l.

rtEut gearbeitete Model , lack, und
’W pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Berten
60—1?.0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12 —50 M ., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21 —70 M ., Spiegel¬
schränke 80—90 M ., BertikowS
(polirt) 34—40 M „ Kommoden
20 - 34 M „ Küchenfchr. 28—38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40—60 M ., Deckbetten 12- 30M.
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21  bis
60 M., Sopba » und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M., Küchen- und
Z'mmertische 6- 10 M ., Stühle
3—8  M .. Sopha - u. Pseilerspiegel
5—50 M , u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlung - .
Erleichterung. 4820
4Lkut erh. Hess, Kinderwagen m.

Gummir . bill. zu vk Schicr-
stemerstr 22 , Stb . 1 r. 4957
fCme Dezimalwaage , 4 Doppel-
^ ledern zu verkaufen.
. „Rah . Schlachthausstr. 23 , 2.4958 —

F
Biron.

4829
zu verkaufen

Michelsberg 21, 1 l.

,m> neuer schw. Anzug sür schl.,
^  mittlere Figuru. gebr Sopha
bill. zu verkaufen Nerostraße 14,
1 V « t._ ‘ 4935

zu verkaufen.K »u verlausen.
Nah .Frtedrichstr. 50,12 . 4198
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